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1. Vorsitzender Bernd Schulte-Westenberg,
Heuteresch 3, Tel. 69 43

2. Vorsitzender Rainer Tibbe,
Kuhlenkamp 1, Tel. 66 58

Kassenwart Johann Limbeck
Ernst-Buermeyer-Straße 60, Tel. 6964

Vereinsjugendleiterinnen Andrea Katurbe, Tel. 990285

Karina Vosskötter, Tel. 8327

Beisitzer im Vorstand Achim Hagels, Tel. 8206

Georg Pehrs, Tel. 6444

Günter Schievink, Tel. 6191

Günter Niemeyer, Tel. 6977

Thomas Wegkamp, Tel. 6565

Verehrte Sportfreunde!

Das Mühlenbergecho kann in dieser Form nur erscheinen, weil vie-
le Firmen durch ihre Werbung zur Unterstützung beitragen.
Schenken Sie daher bitte den hier inserierenden Firmen Ihr be-
sonderes Vertrauen!



Die Abteilungen:
Aktiv-Sport
Manfred Langhammer,Tel.: 1965

Aqua-Fitness:
Kathrin Inreiter,Tel.: 997030

Badminton
Friedhelm Kummrow,Tel: 1885

Bogenschießen:
Wolfgang Spring,Tel. 1682
Ralf Hoffmann,Tel. 6368

Boule
Ernst-Dieter Oehler,Tel.: 1257

Er und Sie
Marielle und Arnd Heinink,Tel.: 990707

Fußballsenioren
Alex Kroeze, 0163/84677217
Uwe Leferink, 0157/73368476

Fußballjugend
Bernd Katurbe,Tel. 990285

Gedächtnistraining
Helga Meyering,Tel.: 6306

Gesundheitssport
Sander Olde-Olthoff,Tel.:990153

Gymnastik, Turnen
Elke Müller,Tel.: 1561
Julia Lammering,Tel.: 1947

Handball
Helga Meyering,Tel.: 6306

Karate:
Ralf Witten,Tel. 8365
Thorsten Dirks,Tel.: 05923/3883

Kinderturnen, Mutter und Kind
Nicole Helmold,Tel. 9975395
Jennifer Zafuda,Tel.: 05922/776365
Bettina Schiks,Tel.: 776063

Lauftreff
Leonique Brunebarbe,Tel. 783346

Leichtathletik
Hartmut Abel,Tel. 1602

Nordic Walking
Karina Vosskötter,Tel. 8327

Radtouren für Jedermann
Helmut Heils,Tel. 232

Radrenngruppe
Gerd Bertels,Tel. 1947

Rückenschule
Karina Vosskötter,Tel. 8327

Seniorensport
Alide Bardenhorst,Tel: 5400

Tanzen und Dance4Fans
Tanzschule Jobmann,Tel.: 05921/979999

Tischtennis
Detlef Korthaneberg,Tel.: 3197971

Volleyball-Hobbygruppe
Eberhard Gerbrich,Tel.: 1737

Zumba
Simone Wipking,Tel.: 05922-8074010

Ansprechpartner:
Werbung: 
Bernd Schulte-Westenberg, Johann Lim-
beck

Textbeiträge: 
Heinz-Gerd Kokkelink, Bernd Schulte-
Westenberg
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Geschäftsstelle
Mühlenstraße 1

- Karina Vosskötter -
Tel.: 05924/785003
Fax: 05924/785004

email: info@tusgildehaus.de

Öffnungszeiten:
Montag u. Donnerstag

9.00 - 11.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr

Internet:
www.tusgildehaus.de
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Liebe Vereinsmitglieder,
wir alle freuen uns auf das Frühjahr und den Sommer.
Einen Winter gab es zwar nicht – trotzdem fiebern alle
der vermeintlich besseren Jahreszeit entgegen.
Für uns im Vorstand hoffe ich auch,dass die kommenden
Monate etwas mehr Ruhe und etwas weniger Arbeit mit
sich bringen, denn die vergangen Monate waren insbe-
sondere für die mit den Budgetierungsverhandlungen
befassten Vorstandsmitglieder grenzwertig. Die Verhand-
lungen sollen unbedingt noch vor der Bürgermeister-
wahl zu Ende geführt werden – das ist ausdrücklicher
Wunsch der Verwaltung und jeder versucht trotz knapper Haushaltmöglichkeiten
sein Gesicht zu wahren. Ob es uns wirklich gelingt zu einem für alle akzeptablen
Ergebnis zu kommen, steht bei Abfassung dieses Berichts noch nicht fest. Gerade
erreicht mich Mail Nr. 247 – oder ist es doch schon 315 ? in der mir mitgeteilt
wird, dass die abschließende Sportausschusssitzung zu diesem Thema nun auf
Antrag von SV Bad Bentheim nochmal vom 24. März auf den 5. Mai verschoben
wurde – dann haben wir ja noch einige Wochen vor uns mit dieser hoffentlich
nicht unendlichen Geschichte...

Weiterer Verwaltungsaufwand droht – allerdings im Interesse der vielen von uns
betreuten Kinder und Jugendlichen: Durch eine neue gesetzliche Regelung sind
wir als Verein ab 2014 dazu verpflichtet, uns für alle in der Jugendarbeit Tätigen
(Betreuer,Trainer, Mitarbeiter) erweiterte Führungszeugnisse vorlegen zu lassen.
Hierzu mehr in dieser Ausgabe.

Schön ist es dann zu sehen, dass zumindest sportlich Erfolge erzielt werden. Im
Handball sind die A-Mädchen gerade Regionligasmeister geworden und die C-
Mädchen Vizemeister. Fußballerisch überzeugen auch einige Teams. Beim Tisch-
tennis werden immer mehr Erfolge gefeiert – hier ist echter Aufwind spürbar.Bad-
minton hat eine neue Jugendleitung. Dank an Theo Böcker – Willkommen Betti-
na Koonert!
120 Sportabzeichen wurden im TuS im vergangenen Jahr erfolgreich abgenom-
men. Ein herzliches Dankeschön an Jan Theissen und seine Mitstreiter. Es war
eine schöne Veranstaltung des Vorstands für die erwachsenen Sportabzeichenab-
solventen am 2. Februar 2014, in der diese Abzeichen verliehen wurden.
Neben Zumba, das sich zwischenzeitlich mehr als etabliert hat, können wir jetzt
auch Yoga anbieten  (Anmeldungen in der Geschäftsstelle) und unter Leitung
einer ausgebildeten Physiotherapeutin bietet der TuS einen Kurs mit dem Titel
„Fit for holiday“ - Gymnastik für den ganzen Körper, sowie mit der ausgebildeten
B-Trainerin Karina Vosskötter einen  Präventions-Kurs Nordic-Walking.Mehr dazu
in diesem Heft.
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Auch unser Seniorennachmittag am 8.März im Gemeindehaus kam hervorragend
an, zumal die gerade zu Landesmeistern gekürten Akrobatikkinder des Vfl/WE
Nordhorn eine super Vorführung darboten.

Aber leider gibt es in einem Großverein auch immer Negativmeldungen. Bei-
spielsweise wurde bislang immer noch kein neuer Fußballjugendleiter sowie Mit-
arbeiter für den Fußballjugendvorstand gefunden – obwohl viele Personen
gefragt wurden und einige Sitzungen absolviert sind.Wir hoffen hier auf Eltern,
die zur Mitarbeit bereit sind. Jede helfende Hand zählt. Es ist im Interesse Eurer
Kinder.

Ansonsten wünsche ich allen Lesern ein schönes Osterfest und eine gesunde
zufriedene Vorsommerzeit.

Bernd Schulte-Westenberg
1.Vorsitzender

Landgasthaus Niermann

Alte Landstraße 22 · 48455  Bad Bentheim · Telefon  05924/271 · Telefax  05924/785424

Ein Fest in unserem Hause gibt Ihrem Anlass den festlichen Rahmen! 

Fam. Schepers
Restaurant - Hotel - Saalbetrieb
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Scheint fast so, als ob alle Berichteschreiber noch im Winterschlaf liegen würden
- es ist Abgabeschluss gewesen und nur die Leichtathleten sowie die TT-Abteilung
haben die Winterstarre überwunden. Aber mit ein paar Tagen Verspätung sind
jetzt auch die anderen Berichte bei mir eingegangen.Also - frisch ans Werk.

Musikalisch werden mich bei der Erstellung dieser Ausgabe die Gruppe „Atroci-
ty“ mit ihrer CD „After the Storm“  (erinnert etwas an indianische Gesänge)
sowie „Blackmores Night“ (Ritchie Blackmore kann auch soft) mit ihrem Werk
„Autumn Sky“ begleiten.

Zwei Kleinigkeiten gibt es regelmäßig zu monieren. Da wäre zum einen das Dau-
erthema Tabellen. Diese werden teilweise so formatiert, dass spätestens bei der
erforderlichen Verkleinerung auf Din A5 nichts lesbares mehr übrig bleibt.Wenn
ihr also Tabellen einfügen wollt - dann bitte bereits im Din A5-Format erstellen.

Unnötige Arbeit macht auch die Gründlichkeit einiger Verfasser.Die Berichte wer-
den sowohl Bernd als auch mir zugeleitet. Da kann es schnell mal passieren, das
Artikel doppelt erscheinen (nicht ganz so schlimm) oder im Eifer des Gefechts
Änderungen, Ergänzungen oder neue Artikel dieser Abteilung versehentlich über-
sehen werden (schon schlimmer). Damit Eure Berichte sicher ins Echo kommen
also bitte entweder bei Bernd oder bei mir einreichen.

Das Echo ist übrigens eine der letzten Bastionen der „alten“ Rechtschreibung.
Hier kann sich noch jeder so richtig austoben und z.B. dem ß uneingeschränkt
huldigen.Ansonsten ist wieder eine ganze Menge Stoff zusammengekommen.

Viel Spaß beim Schmökern und fröhliche Osterfeiertage wünscht Euch

Heinz-Gerd Kokkelink

NEUER WEG 28 • 48455 BAD BENTHEIM / GILDEHAUS • TELEFON (0 59 24) 3 58 • FAX (0 59 24) 14 58

Über Nacht
besorgen wir Ihnen fast jedes Buch.

Wählen Sie
aus einem Sortiment mit 300 000 Titeln.

Ihr Buch
-wir liefern es am nächsten Tag.

Porträt, Werbe- und

Industriefotografie

Hölscher & Beernink

• Individuelle Bildgestaltung

in Color & Schwarzweiß

• Digitale Fotografie und

Bildbearbeitung

• Exklusive Alben & Rahmen in

großer Auswahl

• Bücher und Schreibwaren

• Kunstgewerbe

• Lotto-, Toto-Annahmestelle

• ITS-Reisebüro
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Budgetverhandlungen – und doch (k)ein Ende?

Auch zum Redaktionsschluss dieser Echo-Ausgabe kann ich immer noch nicht
vom Abschluss der Budgetverhandlungen mit der Stadt Bad Bentheim berichten.
Fast zwei Jahre ist es her,dass durch die Kündigung des Altvertrags von Seiten des
SV Bad Bentheim der Bürgermeister auf die Idee kam, auch der SG und uns die
Verträge zu kündigen, um eine grundsätzliche Überprüfung der Verträge vorzu-
nehmen.

Die Idee des SV Bad Bentheim war,dass wir Sportvereine eigentlich viel zu wenig
Geld für die von uns im Zuge der Sportanlagenpflege geleistete Arbeit in Anbe-
tracht der erheblichen Jugend- und Erwachsenenarbeit, die wir leisten, erhalten
und deshalb dieses Budget aufgestockt werden müsse.

Die Idee des Bürgermeisters ist auch legitim – in Frage zu stellen, was wir eigent-
lich als Vereine so alles leisten und wie die Mittel,die die Stadt an uns verteilt,viel-
leicht gerechter einzusetzen sind und ob nicht sogar Sparpotential für die Stadt
darzustellen ist, wenn der Servicebetrieb (ehemals Bauhof) alle oder einen Teil
der bislang von den Vereinen geleisteten Arbeiten übernimmt.

Nach zwei Jahren Verhandlung, unzähligen Sitzungen intern im TuS, gemeinsam
mit den anderen Vereinen und  in vielen Gesprächen mit der Stadt bleibt jetzt
wohl das Fazit, dass beide Ansätze – sowohl der des SV Bad Bentheim nach Auf-
stockung des Budgets – also auch der des Bürgermeisters nach möglichen
Kosteneinsparungen -  scheitern.
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Jeder wird sich im Nachhin-
ein als Gewinner der Bud-
getverhandlungen bezeich-
nen. Jeder muss sich aber
eigentlich auch als Verlierer
bezeichnen.

Es ist kein Cent mehr für die
Aufstockung der Budgetgel-
der in der Stadtkasse. Das
hat uns der Bürgermeister
mehrfach dargestellt. Er
kann also nur die bisherige
Budgetgesamtsumme, die seit 2012 unverändert ist, anders als bisher an die Ver-
eine verteilen.

Aber wie verteilt man dieses Geld gerechter als bisher.Wenn ich dem einen etwas
gebe, muss ich dem anderen etwas nehmen. Das führt zu Neid, Missgunst, vielen
Fragen und unendlichen Diskussionen.

So wurde der Gedanke an ein Gutachten geboren. Ein Gutachten, das nur nach
Daten und Fakten ermitteln sollte, welche Pflegearbeiten an den Sportanlagen zu
leisten sind, welcher Verein welche Arbeiten für sich sinnvoller Weise erbringen
muss und eben, in welchem Verhältnis Pflegeleistungen auf die einzelnen Vereine
zu gewichten sind.

Dieses Gutachten liegt seit dem Spätherbst vor, hat 10.000 Euro gekostet, und
führt zu noch mehr Fragen und noch mehr Diskussion. Es umfasst viele, viele Sei-
ten – ist hoch wissenschaftlich – teilweise schwer zu verstehen – schwierig in
Durcharbeitung und Umsetzung – enthielt auch den ein oder anderen inzwi-
schen korrigierten Fehler und führt, gepaart mit dem Gedanken an vorstehende
Bürgermeisterwahlen und dem daher rührenden Wunsch, die lästigen Budgetver-
handlungen noch vorab und so schnell wie möglich abzuschließen, zu einem Sit-

Höötmann
FLIESENFACHMARKT

FLIESENFACHGESCHÄFT
GMBH

Hengeloer Straße
Gildehaus
48455 Bad Bentheim

Luksherm
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zungs- und Email-Marathon, der
kaum noch zu bewältigen ist.
Stadtmitarbeiter werden in großer
Zahl unendlich viele Stunden mit
Ausarbeitungen zum Budgetvertrag
befasst und man fragt sich wirklich,
ob das alles so sein muss.

Letzter und bei Redaktionsschluss
aktueller Verhandlungsstand ist, dass
uns nach Einzelsitzungen der Stadt-
führung mit den Vereinen nun wie-
der neue Vertragsentwürfe vorlie-
gen, die wieder vereinsintern beraten werden müssen. Dies unter der Kenntnis,
dass der SV Bad Bentheim eigentlich die Verhandlungen abgebrochen, sich mit
den bisherigen Verhandlungsergebnissen überhaupt nicht einverstanden erklärt
hat, eine größere Aufstockung des Budgets fordert und man jetzt gespannt sein
darf, ob nach diesen Einzelverhandlungen andere Ergebnisse zu erwarten sind.

Vor dem 5. Mai wird nun wohl nichts weiter geschehen. An diesem Tag findet
nach derzeitiger Planung die nunmehr schon mehrfach verschobene entschei-
dende Sportausschusssitzung statt – wenn nicht irgendeine Seite auch diesen Ter-
min wieder zum Scheitern bringt.

Kai Hellendoorn,Vorsitzender des SV Bad Bentheim, schreibt in der letzten Aus-
gabe der SV-Vereinszeitung: „Hätte man uns das Budget maßvoll erhöht, wie wir
es benötigen, hätte man zumindest dieses Gutachten schon 2012 eingeholt,
wären wir deutlich weiter.“ Außerdem schreibt er: “Wir verschönern nicht das
Ortsbild, wir sind manchmal laut und wir kosten, wenn wir Geld erbitten, die
Stadt und damit dem Steuerzahler Geld. Aber die Stadt und Kommunalpolitik
mögen bedenken:Kaum irgendwo wird von derart vielen Helfern ehrenamtliches
Engagement gezeigt wie in unserem Verein. Kaum irgendwo finden Kinder,
Jugendliche und Erwachsene gleichzeitig Spaß, Fitness und Mannschaftsgeist.
Kaum irgendwo wird das Geld so effektiv für soziale Zwecke eingesetzt wie bei
uns. Was in unserem Verein geleistet wird, sehen viele wohl als Selbstverständ-
lichkeit. Das ist es nicht.“

Ich kann Kai hier nur beipflichten.Wir kämpfen nicht für uns, sondern für tau-
sende Vereinsmitglieder in der Stadt Bad Bentheim. Deshalb lassen wir diesen
zusätzlichen ehrenamtlichen – mittlerweile zwei Jahre andauernden – grenzwer-
tigen Verhandlungsmarathon über uns ergehen.

Enttäuschend wird das Ergebnis werden. Das ist uns bewusst. Und es hätte mit
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viel weniger Zeit- und Geldaufwand erreicht werden können – zumal ein Groß-
teil Arbeit – auch wenn das oft bestritten wird – in den Jahren 1996 bis 2003 zur
damaligen Erarbeitung des 1. Budgetvertrags auch schon genauso geleistet wor-
den ist.
Hoffen wir – auch das drückt Kai Hellendoorn in seinem zitierten Bericht aus –
auf ein nun baldiges Ende der Verhandlungen, damit wir unser ehrenamtliches
Engagement wieder an anderen Stellen des Vereins einbringen können und end-
lich Planungssicherheit für die nächsten Jahre haben.

Bernd Schulte-Westenberg

Seniorennachmittag 2014 fand viel Anklang

Viel Lob für die tollen Kuchen (von den Vorstandsfrauen selbst gebacken), die
schön dekorierten Tische und die hervorragende Unterhaltung mit der Gruppe
der Tanzkinder des TuS Gildehaus erhielten die Vorstandsmitglieder und deren
Ehefrauen, die auch in diesem Jahr wieder den Seniorennachmittag des TuS Gil-
dehaus am 8. März im Gemeindehaus organisiert und durchgeführt hatten.

Kinder und Jugendliche des VfL/WE Nordhorn im Altern von 6 bis 20 Jahren
boten auf der Bühne des Gemeindehauses akrobatische Sportvorführungen der
Spitzenklasse.
Die Gruppe war gerade eine Woche vorher Landesmeister der Sportakrobatik

geworden und konnte durch ihr Können wirklich überzeugen.

Die Senioren waren begeistert und spendeten ordentlich Applaus.

Hier ein  paar Impressionen des Nachmittags:

Warten auf den Ansturm
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Vorführung der
Landesmeister

Erinnern Sie sich noch ???
Vor 30 Jahren:
GN vom 01.04.1984: Nur TuS Gildehaus siegreich

TuS Gildehaus – Viktoria Gesmold 4: 1 (4:0)
Eine tolle erste Halbzeit der Gildehauser. Nach nicht einmal einer halben Stunde
war für die Gäste bereits alles gelaufen. Nach klarer Überlegenheit „erschoß“
Friedhelm Lohmann die Gesmolder praktisch im Alleingang, denn alle vier Tore
gingen auf das Konto des Gildehauser Torjägers. Nach Wiederanstoß ließen die
auf allen Posten besser besetzten Gastgeber die Zügel etwas schleifen, ohne
gegen die enttäuschenden Gäste jedoch in Bedrängnis zu geraten. Der Ehrentref-
fer in der Schlußphase war nicht mehr als ein Schönheitsfehler in der tadellosen
Leistung der TuS-Mannschaft. Knebelkamp (60.) und Niermann (85.) hatten es in
der Hand das Torkonto noch weiter auszubauen, sie scheiterten jedoch knapp.
Ein hochverdienter Sieg Gildehauser Sieg.
TuS Gildehaus:Wieking; Hesselink, Große Höötmann (ab. 46. Niermann), Heils, G.
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Lammering, Limbeck, Knebelkamp, Durmus, Leibhan, B. Heddendorp, F. Lohmann
(ab. 63. G.Hoolt).
Tore:1:0 F.Lohmann (4.) mit Heber nach Alleingang,2:0 F.Lohmann (8.) nach vor-
aufgegangener Musterkombination, 3:0 F. Lohmann (11.) nach Flanke von Kne-
belkamp) 4:0 F. Lohmann (24.) nach Limbeck Vorarbeit, 4:1 Grothaus (88.).

Am 11.03.84, während des Spiels TuS Bersenbrück – TuS Gildehaus (5 : 2), kam es
in der 50. Minute zu einem folgenschweren Zusammenprall zwischen Torhüter
Thomas Brandt und seinem Mitspieler Helmut Heils. Beide wurden sofort in ein
Krankenhaus eingeliefert, wo bei Schlußmann Brandt ein doppelter Kieferbruch
diagnostiziert wurde. Für Brandt hütete ab der 50. Minute Gerold Hoolt das Tor.

Vor 20 Jahren:
GN vom 31.03.1994
Knüller im Mühlenberg-Stadion
Bezirksklasse:TuS Gildehaus erwartet den Spitzenreiter 
TuS Gildehaus spielt am Samstag wieder im Mühlenberg-Stadion.
Der TuS Gildehaus freut sich darüber, nach drei Jahren wieder an die alte und
beliebte Wirkungsstätte zurückkehren zu können: das Mühlenberg-Stadion.
Am Ostersamstag, 2.April, erlebt die schön gelegene und neugestaltete Sportan-
lage (gesperrt wegen Dioxin) wieder ein Meisterschaftsspiel der Fußballer. Um
16.00 Uhr tritt der TuS Gildehaus gegen TuS Lingen II an.

Sparen Sie Zeit und unnötige Wege: 

zur Bank, zur Versicherung, zum Makler. 

Denn bei uns bekommen Sie alles rund 

um diese Themen:

■ Bausparen   

■ Baufinanzierung   

■ Sparen & Geldanlage 

■ Private Altersvorsorge   

■ Investmentfonds   

■ Versicherungen

■ Immo-Angebote   

■ Girokonto

Der Wüstenrot 
Komplett-Service!

Alles aus einer Hand.
Traumhaft bequem:

Rufen Sie gleich an – es lohnt sich 

für Sie! 

Horst Schonert

Wüstenrot Service-Center
Bentheimer Straße 23a
48529 Nordhorn
Telefon 05921 802270
Mobil 0170 2803034
Telefax 07141 16732332
Montag bis Donnerstag 
von 9-12 und 14-17 Uhr
Freitag von 9-12 und 14-16 Uhr
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GN vom 05.04.1994
TuS Gildehaus verspielt die Meisterschaftschancen
TuS Gildehaus – TuS Lingen II 1 : 2  (1:0)
Nach dieser Niederlage können die Gildehauser die Titelchancen wohl endgültig
abschreiben. In der ersten halben Stunde sahen die Zuschauer ausschließlich Mit-
telfeldgeplänkel und torreife Szenen weder vor dem Lingener noch vor dem Lin-
gener Tor. In der 42. Minute gingen die Gastgeber durch Jürgen Schevel nach
einem vorrausgegangenen Fehler des Lingener Keepers in Führung, der kurz vor
der Pause einen Bertels-Direktschuß hervorragend parierte und das 2:0 verhin-
derte. Nach dem Wechsel verschärften die Emsländer das Tempo, ohne aber die
gut gestaffelte Deckung der Gildehauser in Verlegenheit zu bringen.Zwei dumme
Fehler besiegelten dann die Niederlage. Die abschließende, oftmals unkontrol-
liert, Schlußoffensive der Hausherren wurde nicht belohnt. Der Sieg des Spitzen-
reiters war glücklich.Allerdings zeigte sich die Lingener Mannschaft stark in der
Abwehr. Die Gildehauer Hermeling und Sparka waren völlig abgemeldet.
TuS Gildehaus: Mätzig; J. Lammers (ab 58. Hartke),Vogt, Krause, Schevel, Bertels,
Möhlmann, Hot (ab. 60. Schmidt), Jalink, Hermeling, Sparka
Tore: 1:0 Schevel (42.), 1:1 Krieger (56.) 1:2 Krause (77.) mit Eigentor

Neu im TuS Gildehaus: Bogenschießgruppe
Die Bogenschießgruppe hat ihren „Betrieb aufgenommen“. Jeden Mittwoch zwi-
schen 20.40 Uhr u.22.00 Uhr besteht in der alten Turnhalle in Gildehaus die Mög-
lichkeit unter der fachkundigen Leitung von Sander Olde-Olthoff den Bogen zu
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spannen. Da nicht jeder gleich über einen geeigneten Bogen verfügt, stehen ein
paar Bögen leihweise zu Verfügung
Badminton:
TuS Gildehaus spielt künftig in der Oberliga
Eine weitere Etappe auf dem Weg in die Zweite Liga zurückgelegt
Zur erfolgreichen Mannschaft gehörten: Gerrit Burkert, Katerina Kadlec, Monika
Scherbarth, Frank Peter, Andre Vos, Guido Heilen, Kay Schulte-Wieking, Bettina
Schütmann,Trainer und Betreuer Armin Franzke

Badminton-Jugend aus Gildehaus erreichen Finale
Überraschend deutscher Vizemeister - Badminton-Jugend U 18
Zur erfolgreichen Mannschaft gehörten: Boris Reichel, Susanne Deters,Alexandra
Beckmann,Kai Thomas,Marco Fahrt,Andre Sander,Robert Kuhn,Kathrin Pezl, Iris
Bardenhort, Maike Kösters, Trainer und Betreuer Armin Franzke

Vor 10 Jahren:
GN vom 25.03.2004
TuS-Fußballer für Zusammenarbeit mit SG
Spartenversammlung: Jugendmannschaften sollen gestärkt werden-Sorgen mit
SeniorenFür langjähriges ehrenamtliches Engagement zeichnete Abteilungsleiter
Horst Schevel Heino Schulte-Westenberg, Clemens Garvels, Benno Lödden und
Heinz Böttick aus.

GN vom 29.03.2004
SV Neugnadenfeld – TuS Gildehaus  2 : 4 (1:1)
Tore:1:0 Gruber (12.),1.1 Spickmann (50.),1:2 A.Sandfort (52.),1:3 Tannen (60.),
1:4 Groen (67.) 2:4 H. Harms-Ensink (83.)

GN vom 18.04.2004
Eintracht Nordhorn II – TuS Gildehaus 0 : 2 (0:1)
Tore: 0:1 Tannen (39.), 0:2 Groen (72.).
Besondere Vorkommnisse: Mensmann (Gildehaus) verschießt Foulelfmeter (59.).

Leichtathletik:
TuS Gildehaus ehrt seine Talente
Tolle Saison für Anne Heddendorp und Florian Pehrs
Anne Heddendorp wurde Landesbeste A-Schülerin (W 14) im Dreisprung und
Fünfbeste ihres Jahrgangs auf Bundesebene sowie neue Bezirksrekordhalterin im
Stabhochsprung.
Florian Pehrs konnte sich als Viertplazierter beim DLV-Talentcross plazieren und
rangiert an fünfter Stelle in der DLV-Statistik über 3000 m.
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Nicole Helmold Tel. 9975395 • Bettina Schiks Tel. 776063

Jennifer Zafuda Tel. 05922/776365

Herzlichen Glückwunsch zum dreifachen Trainerschein

Im letzten Jahr haben die Drei das Kinderturnen übernommen und zeigten von
Anfang an riesiges Interesse daran. Insbesondere auch die fachlich richtige Lei-
tung und das Erlernen kindgerechter Übungen war allen wichtig. Daher ent-
schlossen sich Nicole, Bettina und Jennifer gemeinsam dazu, einen Trainerschein
für das Kinderturnen zu erwerben.
Jetzt, im März 2014, ist die Ausbildung beendet und alle drei haben den Schein „in
der Tasche“. Hierzu gratulieren wir sehr herzlich! 

Neben soviel Engagement, der Familie und den eigenen Kindern auch noch 120
Stunden zum Erwerb des Trainerscheins zu erübrigen ist eine tolle Leistung, die
wir sehr würdigen.

Ich glaube aber auch, dass Euch die tolle und enorm positive Resonanz der Kin-
der und aller Eltern auf das von Euch so wunderbar geleitete Kinderturnen selbst
überrascht und ihr viel Spaß an der Arbeit habt. Macht weiter so!! 

Bernd Schulte-Westenberg
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Karina Vosskötter, Tel.: 8327

Neues Kursangebot - Präventions-Kurs Nordic-Walking

Der TuS-Gildehaus bietet ab April 2014 einen von den Krankenkassen anerkann-
ten  Nordic-Walking Präventionskurs an.

Für diesen Kurs wurde uns  vom  Niedersächsischen Turnerbund (NTB) der  “
Pluspunkt Gesundheit“ verliehen.
Die Kursgebühr beträgt  75,00 Euro (10 Termine).Abhängig von der jeweiligen
Krankenkasse, werden die Kosten  zwischen 80% und  100% nach Beendigung
des Kurses erstattet.

Der Kurs beginnt am Montag, 28. April 2014, um 18.00 Uhr
Treffpunkt:    Mühlenberg-Parkplatz

Die Nordic-Walking-Stöcke werden von der Kursleiterin gestellt. Damit auch für
alle Teilnehmer die richtige Stocklänge bereit steht, bitte bei der Anmeldung
unbedingt die Körpergröße mit angeben.

Interessierte können sich ab sofort bei Karina Vosskötter Privat unter der Telefon-
Nr. 05924 8327 oder  in der TuS-Geschäftsstelle unter der Telefon-Nummer 05924
785003 anmelden. Natürlich ist auch eine Anmeldung per Mail unter der E-Mail-
Adresse: info@tusgildehaus.de möglich.

Ein weiterer Kurs ist ab Montag, den 01. September 2014 geplant.

Für nähere Informationen stehe ich Ihnen natürlich gerne  zur Verfügung.

Allen TuS`lern wünsche ich ein schönes Osterfest.

Karina Vosskötter
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Senioren: Alexander Kroeze 0151/17115525  Uwe Leferink 5017

Jugend: Bernd Katurbe  990285

Wieder viele schöne Hallenturniere der
Fußballjugendabteilung im Winter 2013/2014

Liebe Sportfreunde, auch in diesem Jahr hat der TUS Gildehaus Hallenturniere
für Fußballjugendmannschaften ausgerichtet.
Insgesamt haben 96 Mannschaften an unseren diesjährigen Hallenturnieren teil-
genommen. Bei teilweise hochklassigen und immer fairen Spielen ergaben sich
folgende Endergebnisse:

Mini 1 Turnier- 1. SV Listrup F1-Turnier: 1. JSG Gildehaus
2. FC Schüttorf 09 2.TUS Altenberge
3. SC Altenrheine 3. ZVV de Esch
4. SV Bad Bentheim 4.TUS Wüllen
5. Fortuna Gronau G1 5. SV SuSa
6. Fortuna Gronau G2 6.Amisia Rheine
7. JSG Gildehaus B 7. SV Bad Bentheim
8. JSG Gildehaus A

F2-Turnier: 1. Fortuna Gronau F3-Turnier: 1.VFL WE Nordhorn
2. FC Schüttorf 09 2. FC Schüttorf 09
3.Vorwärts Wettringen 3. Conc. Emsbüren
4.Vorwärts Epe 4. JSG Gildehaus B
5. SV Langenh.-Wellbergen 5. SV Bad Bentheim
6.TUS Wüllen 6. JSG Gildehaus A
7. Bor. Neuenhaus 7.Vorw.Wettringen
8. JSG Gildehaus 8. Bor. Neuenhaus

E1-Turnier: 1. JSG Gildehaus E2-Turnier: 1. SV Listrup
2. Fortuna Gronau 2. Sparta Nordhorn
3. SV Bad Bentheim 3. Union Lohne
4. SV Hoogstede 4. SUS Neuenkirchen
5. RSC Rossum 5. Skiclub Rheine
6. ZVV de Esch 6.ASV Altenlingen
7. SV SUSA 7. Brandlecht-Hestrup
8, Langenhorst-Wellbergen 8. JSG Gildehaus
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Nuanmanee Mühlhausen
Waldseiterstr. 11 · 48455 Bad Bentheim / Gildehaus
Termine von Montag bis Samstag in der Zeit von 9 – 20 Uhr
Nur nach telefonischer Vereinbarung unter : 0151 400 160 49

E3-Turnier: 1. FC Schüttorf 09 E4 D1-Turnier: 1. SV Veldhausen
2. SUS Neuenkirchen 2. FC Schüttorf 09
3.Al. Salzbergen 3. SV Bad Bentheim
4. Skiclub Rheine 4. FC Epe
5. SV Bad Bentheim 5. Union Lohne
6. JSG Gildehaus A 6. JSG Gildehaus A
7. FC Schüttorf 09 E3 7. JSG Gildehaus B
8. JSG Gildehaus B 8. Conc. Emsbüren
9.Vorwärts Epe

D2-Turnier: 1.Arminia Ochtrup D3-Turnier: 1. Eintr. Rheine D4
2. Eintracht Rheine 2. SUS Neuenkirchen
3. SV SUSA 1. Eintr. Rheine D3
4. JSG Gildehaus 4. Sparta Nordhorn
5.Union Lohne 5. JSG Gildehaus
6.VFL WE Nordhorn 6.Al. Salzbergen
7. SV Bad Bentheim 7. SV Bad Bentheim
8. Langenhorst-Wellbergen 8. RSC Rossum

C1-Turnier: 1.Vorwärts Epe C2-Turnier: 1.Vorw. Nordhorn
2. Eintracht Rheine 2. FC Schüttorf 09
3. SUS Neuenkirchen 3.Vorwärts Epe
4.Arminia Ochtrup 4. JSG Gildehaus
5. JSG Gildehaus 5. SV Bad Bentheim
6. SV Bad Bentheim 6.TUS Altenberge
7. FC Schüttorf 09 7. Fortuna Gronau
8. SV SUSA 8. Sparta Nordhorn

Nach über 10 jähriger Turnierorganisation für die Jugend des TUS Gildehaus habe
ich die Organisation in jüngere Hände übergeben.Vielen Dank an alle die in den
10 Jahren zum Erfolg der Veranstaltungen beigetragen haben.

Friedhelm Feist
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Bislang guter Saisonverlauf für die A-Jugend

In der Winterpause spielte die A-Jugend neben den Hallenkreismeisterschaften
noch drei weitere Turniere.

Beim AVG Cup des VfL Weiße Elf zeigten die Jungs Hallenfußball vom Feinsten
und konnten das Turnier gewinnen. Man setzte sich unter anderem gegen SC
Spelle Venhaus durch und gewann das Endspiel gegen die JSG Obergrafschaft.Bei
den Veranstaltungen der SG Bad Bentheim und Vorwärts Nordhorn lief es dage-
gen nicht so gut. Bei den Hallenkreismeisterschaften war dann im Halbfinale
Schluss. Diesmal behielt die JSG Obergrafschaft die Oberhand und gewann mit
2:1.

Nach einer harten Vorbereitung auf dem Schlackeplatz und insgesamt fünf Test-
spielen, davon drei auf Kunstrasen, sollte es gegen den JFV Norden endlich wie-
der losgehen. Leider viel das Spiel dann aber auf Grund der Witterungsverhält-
nisse aus. Man musste noch eine Woche warten. Es ging zum SV Hansa Friesoy-
the, einem direkten Konkurrenten im Kampf um den Klassenerhalt. Es war schon
in der Kabine deutlich zu merken, die Jungs waren heiß und wussten genau wor-
um es geht. Die Platzverhältnisse waren nicht die besten aber das war egal. Kon-
zentriert ging man ans Werk und am Ende stand ein hochverdienter 1:0 Aus-
wärtssieg.

Der Tag beginnt gut mit frischem BROT

Waldseiter Str 31 • Telefon 0 59 24 / 15 83

48455 GILDEHAUS
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Das war enorm wichtig, denn die nächsten drei Gegner lagen in der Tabelle im
oberen Drittel.Der SC Spelle Venhaus war als nächstes am Romberg zu Gast.Trotz
eines schnellen 2:0 Rückstandes steckten die Jungs nicht auf und glichen zum 2:2
aus. In den Schlussminuten ging das Spiel aber doch noch mit 2:4 verloren. Eine
Woche später kam der SV Bad Laer nach Gildehaus. Da das Hinspiel mit 9:1 ver-
loren wurde, war da noch eine Rechnung offen.Am Ende gewann Bad Laer aber
mit 4:0 und die Zuschauer hatten wohl das schlechteste Heimspiel des TuS gese-
hen. Nun musste man zum Tabellenführer BV Cloppenburg. Die Cloppenburger
gewannen das Spiel zwar verdient mit 2:0, aber der TuS hielt über 90 Minuten toll
dagegen und verlangte dem Gastgeber alles ab.

Leider ist es noch nicht gelungen, einen Gegner aus dem oberen Tabellendrittel
zu besiegen, vielleicht klappt es ja am 26.04.2014, wenn es um 15:00 Uhr am
Romberg heißt: Derbyzeit in Gildehaus TuS Gildehaus gegen die JSG Obergraf-
schaft.Wir hoffen hier auf Eure Unterstützung und werden sicherlich alles geben.
Derzeit belegt die A-Jugend mit 15 Punkten den elften Tabellenplatz und hat noch
ein Spiel nachzuholen.

Die Fahrschule Lippok, die uns auch schon bei den Trainingsanzügen unterstützt
hat, spendete auch noch einen neuen Spielball. Hierfür nochmal unseren herzli-
chen Dank. Ebenfalls bedanken wir uns bei den vielen freiwilligen Fahrern, die
uns zu den  Auswärtsspielen bringen.Das ist eine große Hilfe.Das Foto zeigt Chri-
stian Lippok mit unserem Kapitän Thorben Leibhan.
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B1 – Jugendfußball 

Platz 4, 14 Punkte, 25:25 Tore, 4 Siege, 2 Unentschieden und 3 Niederlagen; das
sind die Fakten der Hinrunde in der B-Jugend-Kreisliga.

(Besuch des Basketballspiels der Artland Dragons in Quackenbrück)  

Bei den Hallenkreismeisterschaften  hatten wir leider kein Losglück.Es gab gegen
Mannschaften aus der Landes- bzw. Bezirksliga knappe Niederlagen.
Sportlich haben wir bewiesen, das wir auch in der Halle mithalten können.

Durch das Engagement der Betreuer und Trainer ist es uns gelungen,die spielfreie
Zeit kurzweilig zu überbrücken.Wir trainierten in der Halle und auf dem Platz;
und  waren bei einem Eishockeyspiel des GEC Nordhorn. Höhepunkt der Win-
terpause war jedoch der Besuch eines Basketballspiels der Artland Dragons in
Quackenbrück.

Dieser Ausflug hat allen sehr viel Spaß gemacht.

Die Trainer und Spieler der B1 Mannschaft wünschen allen Lesern  

Frohe Ostern 

Mit sportlichem Gruß

Friedhelm Feist
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Bericht der JSG C1

Nachdem die C1 die Hinserie mit dem 4. Platz, aber nur 3 Punkte hinter dem
Tabellenersten abgeschlossen hat, begann die Rückserie mit einem 4:1 – Sieg
gegen SV Veldhausen. Hoffen wir weiterhin auf erfolgreichen Verlauf. Eine Mei-
sterschaft ist nicht ausgeschlossen ;-) !! 

In der Winterpause haben wir einige Hallenturniere bestritten.

Das erste Turnier war die Vorrunde des Hoesmann Cups , wo wir nur auf höher
spielende Mannschaften stießen. Gegen den Finalisten der SG Wattenscheid 09
haben wir hier eine außerordentlich gute Leistung bestritten.
Das 2.Turnier war dann die Vorrunde der Hallenkreismeisterschaften,welche wir
als Gruppenzweiter hinter der JSG Obergrafschaft abgeschlossen hatten. Das
bedeutete die Teilnahme an die HKM Zwischenrunde, wo wir in der Gruppen-
phase den 3. Platz belegten. Dieses hieß aber immerhin noch beste Kreisliga-
Mannschaft der HKM.

Als guter Gastgeber beendeten wir die Turnierreihe  mit einem 5. Platz beim ver-
einsinternen Turnier.

Auf Grund des recht ordentlichen  Winterwetters konnten wir fast durchgehend
draußen trainieren, was uns hoffentlich für die zukünftigen Saisonspiele gut tut.

Da Tim Hollmann seit den Wintermonaten für einen Teil seiner Ausbildung in Han-
nover eingesetzt wird, kann er nur wenig am Trainingsbetrieb teilnehmen. Darü-
ber hinaus bin ich beruflich stark eingespannt und stehe dem Team nur sehr
wenig zur Seite.

Ein Lob an Gerald,der diese Vakanzen gut überbrückt und Danke an Frank Gr.Bar-
denhorst der bei Engpässen einspringt und die Mannschaft mit betreut.
Wir haben in den vergangenen Wochen Vorbereitungsspiele gegen unsere B1 (2:0
verloren), die C2 des FC 09 ( 9:2 gewonnen ) u. gegen Fortuna Gronau C3  (3:0
gewonnen ) bestritten.

Am 1.März hat die Mannschaft ein Kloatscheeten durchgeführt.Abschluß war am
Romberg zum Bundesliga gucken. Vielen Dank an Gisela für die Mithilfe. Rom-
bergplatte war wieder lecker.

Wir wünschen allen ein frohes Osterfest.
Tim Hollmann, Gerald Gr. Bardenhorst 

Heinz-Gerd Rott ( Verfasser ) 
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Bericht D1

Die Hallensaison verlief für uns leider enttäuschend. Bei den Hallenkreismeister-
schaften konnten wir uns in einer starken Gruppe nicht durchsetzen und schie-
den mit viel Pech gegen die späteren Endspiel-/ Halbfinalteilnehmer Vorwärts
Nordhorn und Schüttorf 09 aus.Am Ende war das schlechtere Torverhältnis aus-
schlaggebend.

Besser hingegen starteten wir in die Rückrunde. Hier gewannen zunächst das
Meisterschaftsspiel gegen Union Emlichheim nach Toren von Tobias Altenhöner,
Konstantin Hartmann, Ben Dennemann und Simon Brameier nach einem Rück-
stand noch mit 4:1.
Im zweiten Spiel beim Tabellendritten SV Wietmarschen gewannen wir nach
einer kämpferisch starken Leistung verdient mit 2:0.Torschützen waren erneut
Konstantin Hartmann und Lukas Hermeling. Damit belegen wir zurzeit den vier-
ten Tabellenplatz und befinden uns gemessen an  unserem Saisonziel (Platz 3-5)
absolut im Soll.
Im Pokal erwartet uns noch ein Highlight. Hier treffen wir im Halbfinale auf den
SV Veldhausen und haben eine gute Chance das Pokalfinale zu erreichen. Das
wäre für unsere junge und talentierte Mannschaft ein toller Erfolg.

Im wieder hervorzuheben ist dieses Jahr die tolle Kameradschaft sowie das große
Engagement aller  Eltern, die uns bei allen Spielen immer zahlreich unterstützen
und für zusätzliche Aktivitäten außerhalb des Fußballplatzes sorgen, wie z.B. das
gemeinsam durchgeführte Kloatscheeten im März.

Zum Kader zählen: Nico Bardenhorst, Lukas Hermeling, Jonas Küper, Julian Rott,
Simon Balders,Tobias Altenhöner,Simon Brameier, Jano Ter Horst,Matthes Pophal,
Ben Dennemann, Fabian Rielmann, Konstantin Hartmann.

Martin Hermeling, Jürgen Brameier

Niermann Karosserien GmbH · Stockholmer Str. 10
48455 Bad Bentheim - Gildehaus

Tel. 0 59 24 / 78 78-0 · Fax 0 59 24 / 78 78-78
Internet: www.niermann-karosserien.de

e-mail: niermanngmbh@t-online.de
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D2 zeigt auch in der Winterpause gute Leistungen

Nach der Herbstmeisterschaft waren auch die Leistungen unserer Spieler in der
Winterpause sehenswert.
Wir nahmen an insgesamt 4 Hallenturnieren teil. Beim ersten Turnier des SV Bad
Bentheim belegten wir einen zufriedenstellenden 4. Platz. Beim gut besetzten
Hallenturnier des SV Vorwärts Nordhorn wurden wir dann sogar Turniersieger.
Danach nahmen wir natürlich am vereinseigenen Turnier in der Schürkamphalle
teil. Hier belegten wir als „guter Gastgeber“ wieder den 4. Platz. Zum Schluss
kamen wir der Einladung der SV Schüttorf 09 nach und sicherten uns nach einem
spannenden Finale gegen Arminia Ochtrup den Turniersieg.

Da der Winter dieses Jahr sehr mild war, zog es uns schnell wieder auf den Rasen.
Unsere Trainer, Ilona Dehmer und Ingo Krause,begannen dort auch sofort wieder
mit einem harten, aber abwechslungsreichen Trainingsprogramm.

Zur Vorbereitung auf die Rückrunde, in der wir natürlich unsere Tabellenführung
behaupten wollen, planten wir mehrere Trainingsspiele. Mehrere auswärtige
Mannschaften boten daraufhin ihre Bereitschaft zu einem Spiel an. Wir ent-
schlossen uns dann, 3 Vorbereitungsspiele durchzuführen.

Die beiden ersten Spiele gegen den SV Bad Bentheim und Arminia Ochtrup ver-
loren wir jeweils nur knapp mit 0:1. Im dritten Spiel besiegten wir unsere eigene
D3 mit 10:0. Hier merkte man den Spielern an, dass die, in der Halle teilweise
„verloren“ gegangene Kondition, wieder vorhanden war.
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Wir freuen uns nun auf die spannende Rückrunde, wo wir mit der bisherigen
Mannschaftsleistung, der hervorragenden Unterstützung der Eltern und natürlich
der sehr guten  Arbeit der Trainer gute Chancen haben, am Ende als Meister dazu-
stehen.

Jürgen Luksherm (Betreuer D2)

E3 - Nach guter Hallensaison mit Schwung in die Rückrunde

Nachdem wir die Hinrunde auf einem guten, aber noch ausbaufähigen 3 Platz
abgeschlossen hatten, begaben wir uns voller Tatendrang in die Hallensaison.
Bei insgesamt 7 Turnierteilnahmen u. a. in Rheine, Epe und Nordhorn hatten wir
ausreichend Gelegenheit, allen Jungs unseres 15-Mann starken Kaders, Einsatz-
zeiten zu gewähren. Gerade die Turniere in Nordrhein-Westfalen waren sehr lehr-
reich für uns alle.Hervorzuheben ist aber sicherlich der Sieg beim Turnier von
Vorwärts Nordhorn im Euregium. Hier konnten wir uns in einem guten und zum
Großteil höherklassigen Teilnehmerfeld souverän den Gruppensieg sichern und
auch das Halbfinale erfolgreich gestalten. Im Finale wartete dann mit dem Gast-
geber ein bis dahin ebenfalls verlustpunkt- und gegentorfreier Gegner, der aber
dann in einem spannenden Finale mit 1:0 besiegt werden konnte, so dass der
Jubel der Jungs und der zahlreich mitgereisten Fans keine Grenzen mehr kannte.
Aus einer sehr guten Mannschaftsleistung ragten an diesem Tag unser Torhüter

Nutzen Sie unser breitgefächertes Angebot:
-Planung und Durchführung von Elektroinstallationen

- Installation von Antennen- und Telefonanlagen
-Verkauf und Reparaturen von sämtlichen Haushaltsgeräten
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Niklas „die Wand“ Vrielink und der Torschützenkönig des Turniers Robin „der Tor-
minator“ Schulte-Westenberg heraus.
Die Vorbereitung auf die Rückrunde haben wir dann bereits Mitte Februar mit
zwei Trainingseinheiten pro Woche, insgesamt 4 Testspielen und einem Trainings-
lager inklusive einer Übernachtung in den Räumlichkeiten am Romberg in Angriff
genommen, so dass wir zuversichtlich sind, den Zusammenhalt und Teamgeist in
der Truppe weiter zu festigen und dann auch in der bevorstehenden Rückrunde
noch den ein oder anderen Erfolg zusammen feiern zu dürfen.
An dieser Stelle zum einen nochmals herzlichen Dank an Gisela,die uns während
des Trainingslagers mit feinster Küche verwöhnt hat und zudem mit dem ein oder
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anderen „erzieherischen Ratschlag“ maßgeblich zum Gelingen der Veranstaltung
beigetragen hat! Zum anderen aber auch an die beiden Trainer, Nico Weusmann
und Marcus Weinberg, die sich „aufopferungsvoll“ den beiden Tagen, incl. DER
NACHT, in den Dienst der Mannschaft gestellt haben…
Hopp TUS!

MINIS IM AUFBAU: WEITER STARKER ZULAUF – „MINI-MINI“ BEABSICHTIGT

Der hier schon einmal erwähnte Mini-Zulauf hält an. Zu Winterbeginn schloss
sich Trainerin Jana Immink mit ihren Minis von SG Bad Bentheim uns an.So arbei-
ten wir nun auch hier toll zusammen und meldeten neben der bestehenden Mini-
1 des Jg. 2007, die nun Jana zusammen mit Christian Kleinsmit betreut, eine
2008er Mini-2 unter Leitung von „Chefcoach“ Martin Hermeling nach.

Zunehmend schnuppern aber auch 2009/10er und sogar schon 2011er Kinder
herein. Wegen teilweise über 3 Jahren (!) Altersunterschied und über 25 Minis
beim gemeinsamen Training müssten diese „Mini-Minis“ aber eigentlich unter
sich trainieren. Bitte meldet Euch bei Interesse unter 0151-15720116, denn die
„Mini-Minis“ suchen dringend Eltern oder andere Interessierte als Trainer !

Die neue Mini-2 und die ältere Mini-1 fanden bei unseren Winter-Hallenturnieren
schon prima zusammen. Mini-2 gewann sogar das Bentheimer Hallenturnier im
Januar - WAS FÜR EIN START (s.u. Turnierfoto) ! Bei anderen Turnieren gegen
westfälische und niederländische Gegner zahlten wir aber noch „Lehrgeld“. Ein
Riesenspaß war die Wintersaison aber für alle: Kinder, Fans und Betreuer.

Zur Rückrunde sollte die nun
rein ältere Mini-1 konkurrenz-
fähiger sein als in der Hinrun-
de. Und oben genannter Tur-
niersieg lässt hoffen, dass
auch die junge Mini-2 in ihrer
Spielklasse gut mitspielt. Vor
allem wollen wir in der
Rückrunde aber weiterhin
sehr viel Spaß haben und eini-
ge Gegner sportlich „ärgern“.
Jeder ist zum Zuschauen und
gerne auch zum Mitmachen
eingeladen.

Für das Mini-Trainerteam -
Heino Schulte-Westenberg
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Sligtenhorst
TV - HIFI - VIDEO

Buschweg 10
48455 Bad Bentheim-Gildehaus

Tel. 0 59 24 / 52 20
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Hartmut Abel, Tel.: 1602

Schüler-Hallensportfest in Neuenhaus 

Jedes Jahr trägt der TuS Neuenhaus Anfang März ein kleines Hallensportfest für
die jüngeren Jahrgänge aus. Und inzwischen ist mit einer gewissen Regelmäßig-
keit für unsere jungen Sportler nicht besonders viel zu holen. Was nicht so
schlimm ist, weil die dort angebotenen Disziplinen und deren Auswertung recht
improvisiert sind. Das ist auch gut so, denn ansonsten gäbe es nur die Alternati-
ve, gar keinen Hallenwettkampf im Winter zu haben. Die Kinder machen einen
Vierkampf, bestehend aus einem Sprint über 40 Meter, einem weiteren Lauf über
vier Bahnen (zwei Mal hin und zurück über insgesamt 160 Meter), einem Weit-
sprung ohne Sprungzone auf eine Weichbodenmatte und einen Wurf mit einem
von einem Stück Trassierband gebremsten Tennisball. Zwei Kinder unseres Ver-
eins konnten immerhin ihren Wettkampf gewinnen, nämlich Laura Bertolotti bei
den 12-jährigen Mädchen, die mit dem schnellsten Sprint und dem weitesten
Sprung die Grundlage für ihren Erfolg gelegt hat, und Andrea Schiks bei den 10-
jährigen Mädchen, die den deutlich besten Sprung hatte und in den drei anderen
Disziplinen die Zweitbeste war.

Einen zweiten Platz erzielten die achtjährige Sofia Bertolotti und die 13-jährige
Neele Leferink. Direkt hinter Neele auf Platz 3 mit dem besten Ballwurf aller Teil-
nehmerinnen war Katharina Brützel, die lange Zeit ihre Verletzungen kurieren
mußte. Einen dritten Platz gab es auch für die 11-jährige Laura Hermeling, die
einen Punkt Vorsprung vor Solveig Nordholt hatte. Pech für die virusgeschwäch-
te Solveig,denn eine derart genaue Messung der Weiten und Übertragung der Lei-
stungen in eine Punktetabelle ist gar nicht möglich - aber irgendwelche Regeln
muß es ja geben.
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Und wo sind jetzt die Jungen? Am besten platzierte sich der achtjährige Lenni
Bilan auf Platz drei und Tim Wallasch bei den 10-jährigen auf Platz vier.

(Clemens Kanne)

Sieg beim Doppelsprint

Einen Doppelsieg verbuchten die beiden Mittelstreckler Matthias und Simon
Hardt beim Crosslauf im Doppelsprint rund um das Papenburger Waldstadion.
Über die 600-m-Distanz gingen die Athleten gleichzeitig an den Start. Bei den
Männern lief Hindernisspezialist Matthias Hardt die schnellste Zeit in 1:43 Minu-
ten und hatte damit einen Vorsprung von zwei Sekunden vor seinem Bruder
Simon. Der zweite Start über die 860-m-Strecke erfolgte als Einzelstart mit dem
jeweiligen zeitlichen Rückstand jedes Läufers auf den Sieger des ersten Laufes.
Matthias Hardt konnte seine Spitzenposition verteidigen und siegte in der Additi-
on der Zeiten beider Läufe in 4:21 Minuten. Simon Hardt kam es darauf an, den
zweiten Platz zu sichern. Er kam auf eine Endzeit von 4:32 Minuten.(ha)

Regionsbestenliste 2013

In der Regionsbestenliste Osnabrück/Emsland/Grafschaft Bentheim des Jahres
2013 gab es für die Leichtathleten des TuS Gildehaus wie in den Vorjahren etliche
Spitzenplätze und vordere Platzierungen.
Hindernisläufer Matthias Hardt bewies auch  im Dreikampf seine Vielseitigkeit. Er
sammelte in der Männerklasse insgesamt 1414 Punkte.
Im Speerwurf der Frauen überzeugte Kirstin Gnoth, die bereits der Klasse W 40
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angehört, mit ihren weitesten Wurf von 36,37 Metern.
Bei der weiblichen A-Jugend rangiert Laura Busmann  im Weitsprung mit 5,04
Metern vorn. Zweite Plätze verbuchten Simon Hardt im Weitsprung mit 6,19
Metern im Weitsprung und Clemens Kanne,der bereits der Klasse M 45 angehört,
im Dreisprung mit 11,00 Metern.Auf dem zweiten Platz der Statistik werden auch
Simon Hardt im Dreikampf mit 1234 Punkten und Laura Busmann im Hoch-
sprung der weiblichen A-Jugend mit 1,50 m ausgewiesen.

Dritte Plätze:
1000 m: Simon Hardt 2:47,93.. 3 x 1000 m: TuS Gildehaus (Simon Hardt, Jano
Jäkel, Matthias Hardt) 8:36,25.
A-Jugend: 800 m: Laura Busmann 2:30,8.

Im Schülerbereich gab es zweite Plätze durch Maike Einhaus (W 15) im 5-km-
Straßenlauf (23:00 min) und Alica Welmer (W 14) über 80 m.
Einen dritten Rang steuerten die D-Schülerinnen des TuS mit Jule Angetter, Jasmin
Marx,Andrea Schiks,Sarah Brottinger in der 4 x 50-m-Staffel in 30,0 Sekunden bei.

Auch die Senioren konnten sich über etliche vordere Platzierungen freuen:

W 45: 200: 1.Anette Tangenberg 34,5 Sec.
M 45:100 m:5.Clemens Kanne 13,5 sec;200 m:4.Clemens Kanne 27,61 sec.;400
m: 2.Clemens Kanne 60,58 sec.; 5.Weitsprung: Clemens Kanne 4,99 m.
M 55: 100 m: 2. Hans-Dieter Hardt 16,5 sec.; 200 m: 1. Hans-Dieter Hardt 36,4 sec.
M 60: 100 m: 2. Heinz Böttick 15,4 sec.; 200 m: 1.Heinz Böttick 32,2 sec.; 400 m:
1. Helmut Heils 75,3 sec.; 800 m: 1. Helmut Meyering 2:58,3 min; 2. Helmut Heils
3:13,4 min.
M 70: 200 m: 1. Hartmut Abel 36,1 sec.; 400 m: 1. Hartmut Abel 92,8 min.; 800 m:
1. Hartmut Abel 3:40,4 min; Hochsprung: 1. Siegbert Gnoth 1,37 m; Stabhoch-
sprung: 1. Siegbert Gnoth 2,76 m; Dreisprung: 1. Siegbert Gnoth 8,74 m; Speer-
wurf: 1. Siegbert Gnoth 39,63 m.

Teamcross hatte Premiere im Bürgergarten

ha.Erstmalig wurde ein Teamcross im Gildehauser Bürgergarten ausgetragen. Mit
dieser Veranstaltung betrat die Leichtathletik-Abteilung des TuS Gildehaus in der
Grafschaft Bentheim Neuland. Die Initiatoren Siegbert Gnoth und Simon Hardt
wollten Impulse setzen, den Bekanntheitsgrad für Crossläufe erhöhen und ein
abteilungsübergreifendes Angebot machen.

Erfreulich war die Resonanz im Wettbewerb der 14- bis 16-jährigen Schülerinnen
und Schüler. Sie mussten den 300-m-Rundkurs drei Mal abwechselnd durchlaufen
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und dabei ihre Kräfte entsprechend einteilen. Insgesamt waren sieben Mann-
schaften am Start, wobei die SG Bad Bentheim mit vier Teams vertreten war. Das
TuS-Trio Mareen Leferink,Alica Welmer und Marika Platte lief in 8:58,2 Minuten
die schnellste Zeit, wobei es keinen direkten Vergleich mit den Vertretungen der
C-Jugend Fußballspielerinnen der SG Bad Bentheim gab, da diese in einem zwei-
ten Lauf starteten. Dabei setzten sich Merle Hoffmann, Elena Wallis und Hanna
Frermann in 9:34 Minuten mit nur einer Sekunde Vorsprung vor der Zweitver-
tretung der SG mit Leonie Willenborg,Caren Brützel und Nele Küper durch.Viert-
platzierte wurden die Leichtathletinnen Nele Stephan, Michelle Preun und Yvon-
ne Chelma in 9:55,3 Minuten.

5. Platz: Felipa Swieter, Sophie Hartmann, Maite Hofmann (10:27,0); 6. Platz: Beny
schäfer, Johanna Brenneke, Jacqueline Baum (11:52,2);
7. Platz: Jonas Küper, Carolin Grüner, Melissa Hoffmann (12:54,0).

Im Lauf der zehn- bis 13-Jährigen waren ebenfalls sieben Teams am Start. Dabei
setzten Rafael Budel, Ingmar Jongems und Timo Bardenhorst von der SG in 9:07,0
den Maßstab für weitere Veranstaltungen. Auf dem zweiten Platz rangieren Ben
Hanemaaijer,Tim Wallasch und Luca Helper (LA-TuS Gildehaus) in 9:56,0 Minuten
vor der D2-Fußballjugend des TuS (9:58). Dieses Trio trat mit Pieter Dehmer, Len-
nard Grüner und Marvin Brickem an.Auf dem vierten Platz landeten Annika Rüg-
gen, Florian Mülder und Maalan Stemberg-Deters, ebenfalls im Dress der D2-
Jugend in 10:12,0 Minuten.

5. Platz: Solveig Nordholt, Jule Tangenberg, Annalena Sudermann (10:43,3); 6.
Platz: Leonie Tangenberg, Nienke Hoekmann, Diandra Wien (10:59,0); 7. Platz:
Nico Krause,Thon Derkman, Emil op de Weegh (11:40,0).

Das gemischte Trio Matthias Hardt,Tanja Hennig und Simon Hardt war bei den
Erwachsenen in 13:01,8 Minuten Auftaktsieger der Veranstaltung. Da in diesem
Wettbewerb jede Mannschaft insgesamt zehn Runden von jeweils 500 Metern
zurücklegen musste, kam es darauf an, die Kräfte einzuteilen, was Matthias Hardt
bestens gelang. Mit 1:15 eröffnete er die erste Runde und war als Schlussläufer
bei seinem vierten Einsatz mit einer Steigerung auf 1:06 Minuten noch einmal
gefordert.

Für das Jugend-Team Jonas Busmann,Kathrin Vennekate und Svenja Oschem wur-
den 16:09,7 Minuten gestoppt.

Den Familienwettbewerb über den 300-m-Rundkurs entschieden Christoph, Leo-
nie und Anette Tangenberg in10.28,3 Minuten für sich.

Nimmt man die Begeisterung und die Einsatzfreude insbesondere der jungen
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Schülerinnen und Schüler,die auf den ersten drei Plätzen mit einer Medaille deko-
riert wurden, als Maßstab, so war diese Pilotveranstaltung ein Erfolg.

Foto (Abel):D2-Jugend TuS Gildehaus
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Ihr Partner für Versicherungen, 

Vorsorge und Vermögensplanung

LVM-Servicebüro
Thorsten Schüttmann

Hafermarkt 7, Schüttorf
Telefon (05923) 25 49

Mersch 2, Gildehaus 
Telefon (05924) 7 89 90

www.schuettmann.lvm.de

Vier Tage Handball pur in der
INTERSPORT Handballschule in Bad Bentheim

INTERSPORT Handballschule in Bad Bentheim. Vom 03. – 06.04.2014 tauchten
junge Nachwuchshandballer/innen in die Welt voller Training, Spaß, Teamgeist
und Wettkampf ein. Dafür sorgten die Handball-Camps aus Kiel und der Partner-
verein HSG Bad Bentheim Gildehaus.

Die 6 bis 11-jährigen Kids wurden nach dem Trainingskonzept von Mannhard
Bech, dem „besten Jugendtrainer Deutschlands“ (Berliner Kurier, April 2013),
betreut. Dabei stand die individuelle Förderung jedes Einzelnen im Vordergrund.
Technische und koordinative Fähigkeiten wurden vermittelt und in altersgerech-
ten Wettkämpfen und Trainingseinheiten geschult.So wurden der „Ballkönig“ und
die „Torschützenkönigin“ auch in diesem Jahr gesucht und gefunden.

Das passende Outfit erhielt jeder Teilnehmer vor Beginn des Handball-Camps. Es
gab eine komplette Sportausrüstung, bestehend aus einem Funktionsshirt, einem
T-Shirt und einer Shorts. Für die Verpflegung der Jüngsten an allen vier Handball-
tagen war selbstverständlich auch gesorgt.

HH aa nn dd bb aa ll ll
Helga Meyering, Tel.: 6306
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"Wir gewinnen zusammen, wir verlieren zusammen,
wir sind ein Team" – die Handball C-Mädchen

Dieses Motto haben wir als weibliche C- Jugend und möchten dieses als Team bei-
behalten.
Nach der letzten erfolgreichen Saison wollen wir den Meistertitel erneut zu uns
nach Hause holen.

Nr Mannschaft Spiele + ± - Tore D Punkte
1 HSG Bentheim/Gildehaus 17/18 15 0 2 483:285 198 30:4
2 Spvg. Brandlecht/Hestrup 15/18 13 1 1 321:184 137 27:3
3 HSG Haselünne/Herzlake 2 16/18 12 0 4 344:281 63 24:8

Zurzeit haben uns auf den ersten Platz gekämpft und wollen das letzte Spiel
gegen die Spvg. Brandlecht/Hestrup gewinnen um Meister zu werden.
Wir als starkes Team wollen das Motto auf unseren T-shirts "Suchtgefahr" ver-
wirklichen.

Außerdem wollen wir uns bei unseren Trainern Silke Marten und Inga Hagels
bedanken.Dafür das sie uns aushalten,wenn wir einen schlechten Tag haben,uns
so sehr unterstützen und motivieren und dafür das wir so viel Freude am Hand-
ball haben können.
Wir freuen uns auf die Überraschung, welche von unseren Eltern und Trainern

geplant wurde.

Wir sind gespannt und freuen uns jetzt schon!

Imke Zwafing
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Weibliche A-Jugend wird ungeschlagen Meister in der Regionsliga!

Im letzten Spiel konnten die Mädels den Tabellendritten HSG Haselünne/ Herzla-
ke mit 24 zu 21 schlagen. Nach dem Schlusspfiff brach  ein riesen Jubel aus, es
war  geschafft! 
Das Spiel in Herzlake
war Schwerstarbeit,
denn der Gegner hat-
te sich vorgenommen
mit einer harten Gang-
art uns den Schneid
abzukaufen. Aber
durch tolle Spielzüge
und einer überragen-
den Maris ( 16 Tore )
konnten wir Haselün-
ne/Herzlake spiele-
risch niederringen.
Das war ein hoch ver-
dienter Sieg! Haselün-
ne konnte nur einmal
kurz an uns heran kommen. Doch nach der kurzen Schwächephase haben die
Mädels schnell wieder ins Spiel gefunden und sich wieder mit drei Toren abge-
setzt. Diese Führung haben wir dann nicht mehr abgegeben.

Rundherum was es eine super Mannschaftsleistung, in der jede ihr Können
gezeigt hat.Auch unsere leicht angeschlagene Inga, Lena S.-W. und Marie haben
Spielzeiten bekommen und mit guter Leistung zum Sieg beigetragen. Diese Kon-
stante und der gute Mannschaftsgeist über die gesamte Saison haben dazu
geführt, dass wir Meister geworden sind.

Die mitgereisten Eltern und Fans haben uns mal wieder toll unterstützt!!! Nach
dem Sieg gab es den wohlverdienten Meister- Sekt.
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Weibliche C-Jugend 

Vizemeister 2013 /2014 sind wir in der Regionsliga geworden. Aber im Herzen
sind wir Meister geworden.

Der Gewinn der Vizemeisterschaft wurde mit dem letzten Spiel gegen die Spvg
Brandlecht / Hestrup klar gemacht.Wir holten 31:5 Punkte und können eine posi-
tive Differenz von 198 Toren aufweisen.
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Friedhelm
Heizung • Sanitär

Oldenzaaler Straße • 48455 Bad Bentheim/Gildehaus
Tel. 0 59 24 / 64 18
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Waldseiter Str. 84 · 48455 Bad Bentheim · Tel (0 59 24) 4 02 · Fax (0 59 24) 83 13

Farben  Tapeten  Bodenbeläge  Glas

MALERMEISTER

Kurzer Rückblick:

Die Mädels sind ab der Rückrunde immer auf Platz 1 gewesen und haben das ver-
dient. Sie haben die Spiele teilweise klar  gewonnen, hier und da war auch eine
Partie sehr knapp, aber dennoch habe die Mädels gelernt zu kämpfen.
Sie haben in der Saison sehr viel gelernt, so ist in der Mannschaft nicht nur eine
starke Spielerin, sondern es gibt viele starke Spielerinnen, und jeder kann Tore
werfen. Und so konnten bei einem Kader von 17 Kindern immer auch einzelne
Spielerinnen aussetzen, ohne dass der Sieg gefährdet war. Ein beruhigendes
Gefühl!

Die Mädels können sich als eine Mannschaft bezeichnen,die einen fairen und sau-
beren Handball spielt. Leider können dieses nicht alle Mannschaften von sich
behaupten und so mussten wir auch ihn dieser Saison einige bittere Überra-
schungen erleben insbesondere auch mit Eltern von gegnerischen Mannschaften,
die sich einfach nicht zu Benehmen wussten!!!!

Aber das gehört anscheinend dazu und wird sich auch nicht mehr ändern, leider.
Trotzdem haben wir es geschafft, die Saison ohne größere Verletzungen zu Ende
zu spielen.
Es waren viele und auch tolle Spiele, die wir bestritten haben.

Bedanken möchte ich mich bei den lieben Eltern, die ihre Kinder immer unter-
stützend begleitet haben, vielen Dank dafür!

Zum Abschluss werden am 05.04.2014 alle Eltern und Kinder mit einem Bus zur
„Emsland-Arena“ fahren. Wir werden uns das Länderspiel Deutschland gegen
Ungarn anschauen.

Auf dieses Highlight freuen wir uns schon.
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Dorfstraße 5 · 48455 Bad Bentheim-Gildehaus
Telefon: 0 59 24 - 78 38 80 · www.zahnarztmoss.de

Zahnarztpraxis

Wir haben eine sehr erfolgreiche Saison gespielt. Doch nun steht die Vorberei-
tung für die Landesliga an. Im Mai beginnt die Qualifikation.
Drückt uns die Daumen!!

Die Suchtgefahr hat nie ein Ende ?

Silke Marten
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Weibliche D2-Jugend

Die weibliche D2 sichert sich in der Saison 2013/14 einen erfolgreichen 3ten
Platz!!!

Unsere Mädels haben eine tolle Saison gespielt.
Obwohl wir eine der jüngsten Mannschaften waren, haben sie sich super durch-
setzen können und gezeigt, wie schön sie zusammen Handball spielen.

WIR SIND ECHT STOLZ AUF EUCH!!!

Die Mannschaft hat im Laufe der Saison eine neue Spielerin dazu bekommen.
Anneke wurde von allen super aufgenommen und hat sich prima integriert.

oben von links nach rechts : Femke Stegedirk, Paulien Rens, Celine Grossfeld,
Julien Lippok, Samira Lammers, Katharina Koonenunten von links nach rechts :
Celine Casper,Vanessa Kolk, Emma Klaaßen,Anneke Leefken, Laurena Beernink,
Louisa Hetjans. Es fehlt Laura Hermeling

Ganz herzlich bedanken wir uns bei unseren 3 Sponsoren (Familie Grossfeld, Lip-
pok und Casper), die es uns ermöglicht haben, die Mannschaft mit neuen Trikots
und Trainingsanzügen auszustatten.Wir hatten großes Glück, gleich 3 Sponsoren
aus der eigenen Mannschaft zu haben!!!

Eure Trainer Alex, Iris und Maris



44

BB aa dd mm ii nn tt oo nn
Friedhelm Kummrow, Tel.: 1885

Bezirksklasse: Die Erste belegt Platz 3 
Zweimal Unentschieden gegen Schüttorf und Veldhausen am 12.01.2014 bedeu-
tete schon mal einen gesicherten Mittelfeldplatz für unsere 1. Mannschaft in der
Bezirksklasse. Am darauffolgenden Spieltag am 26.01. folgte ein 5:3 gegen SC
Glandorf und ein glattes 8:0 gegen TUS Bad Rothenfelde. Damit war bereits das
Nahziel, nämlich der Klassenverbleib, gesichert.

Bild 1. Mannschaft 

Anfang März dann der letzte Spieltag in Schüttorf.Absteiger SUS Darme konnte
mit 5:3 bezwungen werden, und die Begegnung gegen den heimischen FC Schüt-
torf 09 ging knapp mit 3:5 verloren. Das zweite Herrendoppel (Kummrow / Dou-
si) und das erste Herreneinzel (Jens Giese) wurden im dritten Entscheidungssatz
jeweils aus der Hand gegeben. Dennoch ist der gesamte Saisonverlauf mehr als
zufriedenstellend und sicher positiv zu bewerten. Denn das Team um Kapitän
Friedhelm Kummrow belegt immerhin als Aufsteiger einen passablen dritten
Tabellenplatz.Damit hatte vor der Saison wirklich keiner kalkuliert. Einen großen
Anteil kann dabei die Damenriege mit Bettina Koonert, Katerina Schulte, Karen
Lammering und Karin Vette für sich verbuchen.Auch „Youngster“ Tim Olde Meu-
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le, welcher die ersten Spiele noch für die zweite Mannschaft bestritt und dann
kurzerhand in die Erste wechselte, erwies sich als Glückgriff und Punktelieferant
mit 16 Jahren.

Kreisliga: Die Zweite auf Platz vier
Mit Platz vier in der Endabrechnung liegt die 2.Mannschaft durchweg im Rahmen
der erwarteten Möglichkeiten.Am letzten Spieltag am 2. März in der Schürkam-
phalle gingen die zwei „Heimspiele“ – leider ersatzgeschwächt - gegen SV Veld-
hausen 4 und dem VFL WE Nordhorn mit 2:6 und 3:5 verloren. Parallelen gibt es
zur 1.Mannschaft.Denn die Damenfraktion mit Lisa Vordermark und Vanessa Tho-
le zählten in dieser Spielzeit zu den eifrigsten Punktelieferanten. Klar, gerne hät-
te das Team die komplette Saison mit Shooting-Star Tim Olde Meule gespielt und
womöglich den einen oder anderen sehnlichst erhofften Zusatzpunkt eingefah-
ren, denn viele Partien gingen mit 4:4, 3:5 oder 2:6 denkbar knapp aus.Also kein
1:7 oder 0:8, was auch durchaus für die Ausgeglichenheit der Kreisliga spricht.
Doch die Personalsituation ließ keine andere Variante zu, so dass Tim „nach oben
rochieren musste“. Dennoch ist der Spaß- und Gute-Laune-Faktor nicht zu kurz
gekommen und alle Beteiligten verbuchen die nun abgelaufene Saison als „wirk-
lich gelungen“.

A- und C-Ranglisten in Schüttorf und Nienburg
Levin Weber,Anna Weber und Tim Olde Meule holten sich in Schüttorf  bei der C-
Rangliste am 8. / 9. März jeweils den ersten Platz im Einzel. Maurice Everding
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belegte Platz 7. Jarna Schepers und Lisa Olde Meule erspielten sich auf der A-
Rangliste in Nienburg beide den neunten Platz im Mädcheneinzel. Dabei hatten
beide Mädels mit sehr
starker Konkurrenz aus
Niedersachsen zu kämp-
fen.Lisa legte einen tollen
Auftritt gegen die Num-
mer 3 der Norddeutschen
Rangliste hin, gewann
den ersten Satz  mit
21:18, verlor danach den
zweiten und dritten Satz
äußerst knapp mit 18:21.
Nena Lange erkämpfte
sich in Nienburg Platz 14
und verlor dabei oft
unglücklich im dritten
Entscheidungssatz.

Anna und Levin Weber

U 17 / 19 - 2. Mannschaft Meister in der Regionsliga 
Am Samstag, den 1. März machte die 2. Mannschaft U17 / U19 in der Regionsliga
alles klar und holte sich die Meisterschaft. Herzlichen Glückwunsch an Monique
Jeurink, Lisa und Tim Olde Meule und Nena Lange.

Bild U17/U19 2. Mannschaft
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Platz 1, 2 und 3 bei den B-Ranglisten
Insgesamt nahmen am 8.und 9. Februar in Nordhorn und Wildeshausen fünf TUS-
Schüler und Jugendliche an der B-Rangliste im Einzel teil. In Nordhorn spielten
die Schüler U9 bis U15.Topfavoritin Lisa Olde Meule gewann auch diesen Wett-
bewerb. Jarna Schepers holte sich bei den Mädchen U13 einen tollen 2. Platz.
Levin und Anna komplettierten die TUS-Riege (U15) und belegten in einem star-
ken Teilnehmerfeld die Plätze 11 und 14.Nena Lange spielte bei den Jugendlichen
U17 in Wildeshausen und holte hier einen wirklich respektablen dritten Platz.

Jarna Schepers und Lisa Olde Meule

Ergebnisse A- und C-Ranglisten vom 4. und 5. Januar

A-Rangliste in Salzhausen:

Beim ersten niedersächsischen Ranglistenturnier Schüler und Jugend in Salzhau-
sen belegte Lisa Olde Meule im Mädcheneinzel U15 einen sehr guten fünften
Platz. Dabei verlor sie nur gegen die topgesetzte Michelle Beecken aus Salzhau-
sen. Das Platzierungsspiel um Platz fünf und sechs gewann Lisa letztendlich im
dritten Entscheidungssatz mit 21:17.

C-Rangliste Einzel in Lingen – Ergebnisse:
Jarna Schepers Platz 1 / Mädchen U13
Luca Schulte-Siering Platz 3 / Jungen U11
Hendrik Koonert / Platz 5 / Jungen U13
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Sariffa Boga Platz 9 / Mädchen U13

Tim Olde Meule Platz 1 / Jungen U17
Nena Lange Platz 1 / Mädchen U17
Sandra Luksherm Platz 7 / Mädchen U17
Ami Vu Platz 8 / Mädchen U17

Neue Jugendleitung

Im Januar haben mit Bettina Koonert und Christoph Tangenberg zwei langjähri-
ge und erfahrene Badmintonakteure die Leitung der Schüler- und Jugendabtei-
lung von Theo Boecker übernommen.Beide sind und waren bereits seit Jahren in
der Badminton-abteilung auf verschiedenen Positionen tätig  und somit gut ver-
traute Gesichter für viele Schüler- und Jugendspieler.Weiterhin steht mit Karen
Lammering eine zusätzliche und neue Übungsleiterin zur Verfügung. Karen hat
alle Jugendmannschaften in unserer Abteilung durchlaufen und spielt seit  Jahren
sehr erfolgreich in der 1. Senioren-Mannschaft. Karsten Schnieders wird wie bis-
her die Leistungsgruppe am Donnerstag trainieren.

Bild Karen, Bettina, Christoph
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Theo Boecker verabschiedet
Unser langjähriger Jugendleiter Theo
Boecker gab Ende des Jahres  auf eige-
nem Wunsch die Position des Jugend-
leiters ab.Theo war insgesamt 10 Jah-
re als Leiter der Schüler und Jugend-
abteilung tätig. Jeder, der Theo kennt
weiß, wie schwer ihm diese Entschei-
dung gefallen ist, denn er hat die Auf-
gaben des Jugendleiters und Trainers
all die Jahre mit viel Liebe und Feinge-
fühl gegenüber seinen Kindern erfüllt.
Sein großer Wunsch ist es nun aller-
dings, einem „weiterem Hobby“ nach-
zugehen.Er will eine Hundeschule auf-
bauen und als Hundetrainer tätig sein.
Als Zeichen der Erinnerung und der
Anerkennung und großen Dankbar-
keit wurde ihm von seinen Schüler
und Jugendspielern ein sehr schöner
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BAD BENTHEIM, Schloßstraße
Ihr TEAM-Sportausstatter vor Ort!

Gut und günstig bei Ihrem
Sportfachhändler

Pokal  überreicht. Die Badmintonabteilung hat sich im Rahmen des Schleifchen-
turniers der Senioren am 19. Dezember 2013 mit großem Applaus für seine Ver-
dienste um den Nachwuchs in der Badmintonabteilung bedankt und ein
Abschiedsgeschenk überreicht.Theo wird natürlich weiterhin Badminton spielen
und für die 1. Mannschaft um Punkte kämpfen. Danke lieber Theo für die vielen
Stunden, die Du für die Abteilung und dem Nachwuchs da warst.

Schleifchenturnier 2013 mit Rekordbeteiligung

Am Donnerstag, den 19. Dezember fand das traditionelle Schleifchenturnier der
Senioren  in der Armin-Franzke-Halle statt. In diesem Jahr lag die Beteiligung bei
sage und schreibe 28 Personen. Und wieder einmal standen interessante, drama-
tische und äußerst knappe Spiele „gegen die Zeit“ auf der Tagesordnung. Unmit-
telbar nach Spielende erfolgt dann eine erneute Anspannung und Hoffnung auf
eine hohe Augenzahl beim Würfeln, um möglichst und idealerweise mit vielen
Punkten in die nächste Runde einzuziehen sowie das eigene persönliche Punk-
tekonto auszubauen. All das macht immer wieder Spaß und Freude und bringt
auch Ende 2013 zum Ausdruck, dass sich die Senioren wirklich auf diesen Jah-
resabschluss freuen und mit Begeisterung dabei sind.Als strahlender Sieger darf
sich diesmal Tommy Hoffmann fühlen.Karin Vette – aus dem  „schleifchenturnier-
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erfolgsverwöhntem Hause Vette“ – belegte mit nur einem Punkt Rückstand einen
guten zweiten Platz. Im Anschluss ging es zum gemütlichen Teil und zur Ehrung
der Sieger über. Traditionell nutzte Abteilungsleiter Friedhelm Kummrow diese
große Bühne gleichfalls, um seinen Dank gegenüber verdienten Abteilungsmit-
gliedern für deren geleistete Arbeit auszusprechen.

Ehrung für Wally de Koning

Vereinsvorsitzender Bernd Schulte-Westenberg dank-
te am 29. November treuen Vereinsmitgliedern, die
sich Jahre lang für unseren Verein eingesetzt hatten.
Wally de Koning engagiert sich seit 2003 in der Bad-
mintonabteilung. Viele Jahre war er Mannschaftsfüh-
rer. Seit fünf Jahren trainiert und betreut er am Mitt-
wochabend in der Schürkamphalle eine eigene Grup-
pe, die aus Hobby- und Mannschaftsspielern besteht.
Außerdem war er bei den Turnieren des Vereins regel-
mäßig als Helfer dabei. Eingebettet war die Ehrung in
das Jahresabschlussessen, eine Geste des Vereins, mit
der der Vorstand für die in den vergangenen zwölf
Monaten geleistete Arbeit den Abteilungsleitern und
ihren Vertretern dankte.
Das bild rechts zeigt Wally de Koning
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Trainingszeiten der Badmintonabteilung

Dienstag AF-Halle    (Böcker) 
Schüler, Jugend 18.00 bis 19.30 Uhr
Anfänger ab 11 Jahre und Fortgeschrittene

Mittwoch Schürkamp (de Koning)
Hobby , Senioren 20.00 bis 22.00 Uhr

Donnerstag  AF-Halle  (Schnieders/Böcker)
Anfänger, Schüler 16.30 bis 17.45 Uhr
Anfänger von 6 bis 11 Jahre und Fortgeschrittene

Donnerstag AF-Halle   (Schnieders/Böcker)
Jugend 17.30 bis 19.00 Uhr
Anfänger ab 11 Jahre und Fortgeschrittene

Donnerstag AF-Halle 
Senioren 19.30 bis 22.00 Uhr

Freitag AF-Halle (Kummrow/Tangenberg)
Jugend, Schüler 18.00 bis 19.15 Uhr
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Super „minis“

David Plegge, Nora Holtel, Tim Iwinski, Jesse Grasl und Theresa
Mühlhausen gewinnen den Ortsentscheid beim TuS Gildehaus

Am 09.02.2014  fand der Ortsentscheid der Tischtennis-mini-Meisterschaften in
Gildehaus statt. Der ausrichtende Verein TuS Gildehaus erhielt mit über 20 Kin-
dern einen regen Zuspruch für die Veranstaltung.

Die Minis zeigten in den fünf Turnierklassen sehenswerte Ballwechsel.“Es war
eine großartiges Turnier“ freute sich Abteilungsleiter Detlef Korthaneberg. Die
Kinder hatten vor allem Spaß am Tischtennissport und einige haben deutlich ihr
Talent bewiesen. Für die Bestplatzierten heißt es nun, sich in Nordhorn beim
Kreisentscheid für die nächste Runde zu qualifizieren. Über Kreis- und Bezirk-
sentscheid können sie bis hin zu den Endrunden der Landesverbände spielen.

Besonderen Dank möchte die Tischtennisabteilung den ehrenamtlichen Helfern
und der Grafschafter Volksbank aussprechen, die dieses Event schon seit Jahren
unterstützt.

Die mini-Meisterschaften sind die erfolgreichste Breitensportaktion im deutschen
Sport. In 30 Jahren haben fast 1,4 Millionen daran teilgenommen.Wer einmal Lust

TT ii ss cc hh tt ee nn nn ii ss
Detlef Korthaneberg, Tel.: 05924/3197972
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Bentheimer Elektro- und Kleinkläranlagen Service
Inh.: Günter Wenneker   Butterweg 20   48455 Bad Bentheim

Telefon: (05924)67 76  Telefax: (05924)990678  Mobil: (0173)8978603  Internet: www.bekks.info

BEKKS
Sie benötigen eine neue Kleinkläranlage (Dreikammersystem)?

Sie möchten durch fachgerechte Wartung die Entleerungskosten reduzieren?

Sie wollen zukünftig: Ihr Regenwasser nutzen?

Sie benötigen: Tauchpumpen, Elektrogeräte usw.?

Sie benötigen: Schaltpläne auf CAE gezeichnet?

Sie benötigen: Schaltschränke / Steuerungen?

Ihr Partner bei der Problemlösung

Beratung, Planung, Verkauf, Einbau, Wartung, Service 

bekommen hat, den Schläger am Tischtennistisch zu schwingen, für den bietet
der TuS Gildehaus jeden Donnerstag von 15:00 Uhr – 16:30 Uhr und jeden Sams-
tag ab 10:00 Uhr einen Schnupperkurs an. Unter Anleitung von Insa Wichert und
Detlef Korthaneberg werden Anfänger jeglichen Alters in die Künste des Tisch-
tennissports eingeführt.

Weitere Infos unter: www.tus-gildehaus.de
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Siegerliste Minimeisterschaften in Gildehaus
Jungen Altersklasse III 
1.Jesse Grasl
2.Jürrien Beernink
Jungen Altersklasse II
1.Tim Iwinski
2.Jürrien op de Weegh
3.Niklas  Brinkmann
4.Daris Salkovic
Jungen Altersklasse I
1.David Plegge
2.Emir Can 
3.Nils Conrad
4.Bas op de Weegh
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5.Jannis Wissing
6.Delphin Pluk
Mädchen Altersklasse II
1.Theresa Mühlhausen
2.Marie Eesmann
3.Mira Obst
4.Kim Borghuis
Mädchen Altersklasse III
1.Nora Holtel
2.Christin Helmold
3.Fenna op de Weegh
Klasse 2a und 4c erhalten Prämie für die erfolgreiche Teilnahme an den Mini-Mei-
sterschaften

Die Grundschule Gildehaus nimmt mit großem Erfolg an den diesjährigen Mini
Meisterschaften teil.

Am vergangenen Freitag fand die Übergabe für die bei den Mini-Meisterschaften
erfolgreichsten Schulklassen statt.

Die Sieger waren die Klasse 2a (Klassenlehrerin Frau Veldmann) und 4c (Klas-
senlehrerin Frau Tannen). Beide Klassen stellten die meisten Aktiven und erhiel-
ten eine Zuwendung für die Klassenkasse. Die Prämie wurde, wie auch schon in
den letzten Jahren, von der Grafschafter Volksbank zur Verfügung gestellt.
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Ohne Fleiß keinen Preis

Unter diesem Motto trainieren die beim Ortsentscheid qualifizierten „minis“ eif-
rig für den anstehenden Kreisentscheid in Nordhorn. Nachwuchstrainerinnen
Monja Meendermann, Insa und Nele Wichert sind über die tolle Entwicklung der
Spieler/innen überrascht.
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Hier finden Sie eine große Auswahl an

Sport- und Freizeitartikeln
von namhaften Markenherstellern

Schuh + Sport
Leussink

Schüttorf • Markt 12 • Telefon (0 59 23) 24 90

Sport- und Freizeitartikeln
von namhaften Markenherstellern

Hier finden Sie eine große Auswahl an

Sport- und Freizeitartikeln
von namhaften Markenherstellern

„Zwar steht der Spaß bei unseren Training im Vordergrund, doch kann man den
Ehrgeiz bei den Kindern spüren, tolle Bälle spielen zu wollen“, meinte Insa
Wichert auf Nachfrage.

Schülerinnen und Minis besuchen
das Spiele Paradies  „Robby-Robbe“

Mit zwölf Kindern und den Betreuern Insa Wichert, Lysander Lottes und Detlef
Korthaneberg verbrachten die jüngsten der Tischtennisabteilung einen ereignis-
reichen Tag in Hörstel.
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Rundlauf Team Cup im Tischtennis in Gildehaus ein voller Erfolg.

Beim ersten RTC konnte die Grundschule in Gildehaus mit ca. 180
Teilnehmer/innen den Breitensportcharakter des Tischtennissportes eindrucks-
voll unter Beweis.

In Kooparation mit den TuS Gildehaus spielten die 3 und 4 Klässler der GHS in
Vierer Teams gegeneinander. Unter fachkundiger Anleitung von Claudia Tannen,
Heiner Veldmann und Detlef Korthaneberg spielten die Youngster tolle Bälle und
zeigten ihr Talent. Kinder, Schule und Verein profitierten von der kostenlosen Ver-
anstaltung, die den Kindern Bewegung, Spaß und ein tolles Gemeinschaftserleb-
nis bescherte.
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Bentheimer Str. 24 · 48455 Gildehaus · Tel. (0 59 24) 3 09



60

Stadtmeisterschaften im Tischtennis
in Bad Bentheim/Gildehaus

Die diesjährigen Stadtmeisterschaften im Tischtennis der Stadt Bad Bentheim
waren ein voller Erfolg. Das vom TuS Gildehaus ausgerichtete Turnier konnte mit
74 Starter/innen in insgesamt 6 Klassen einen neuen Teilnehmerrekord verzeich-
nen.

Den Start machte am Freitag die Doppelkonkurrenz. Hier setzten sich in einem
packenden Finale Uwe Voort/Thorsten Haring gegen Hermann Zandman/Marco
Sudermann durch. Im Spiel um Platz 3 behielten Detlef Korthaneberg/Frank Ger-
lich gegen Dieter Zinn/Pascal Niehaus knapp die Oberhand.

Am Samstagmorgen gingen  die Schüler A an den Tischen. Die Jungs schenkten
sich nichts und zeigten in ihren Gruppenspielen hochklassigen Tischtennissport.
Neuer Stadtmeister wurde Jan Schössler, der als einziger ungeschlagen bleiben
konnte. Den zweiten Platz sicherte sich Julian Sudermann auf Grund des besse-
ren Satzverhältnisses vor Pascal Niehaus. Den vierten Platz  belegte Vu Duong.
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In der ebenfalls am Samstag ausgetragenen Herrenklasse kam es zu einer faust-
dicken Überraschung. Im gut besetzten Teilnehmerfeld erwischte Helmut Kemp-
ka eine „Sahne Tag“ und konnte die Gruppenphase ohne Satz- und Spielverlust
überstehen. In der anschließenden KO Runde verlor er kein Spiel und stand ver-
dient im Finale. Hier traf er auf den amtierenden Stadtmeister Uwe Voort.Auch in
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diesem Spiel peitschte er die Bälle über die Platte und konnte durch den Sieg sei-
nen ersten Stadtmeistertitel der Herrenklasse feiern. Den zweiten Platz belegte
Uwe Voort. Im Spiel um Platz drei setzte sich Hermann Zandmann gegen Heinz-
Gerd Kokkelink durch.

Am Sonntag spielten dann die Schüler/innen B ihre Stadtmeisterinnen  aus. In der
Mädchenklasse konnte Fleur Morsman sich im Finale gegen Zoe Korthaneberg
durchsetzen. Im Spiel um Platz 3 setzte sich Elien Fröbel gegen Theresa Mühl-
hausen durch.

In der männlichen Schüler B Konkurrenz starteten insgesamt 15 Spieler. In den
vier ausgespielten Gruppen setzten sich die Favoriten durch. Im ersten Halbfina-
le setzte sich Gijs Niewzwaag  gegen seinen Bruder Jan-Jaap Niewzwaag durch.
Im zweiten Halbfinale konnte der jüngste Teilnehmer des Feldes Jari Morsmann
gegen Andre Lebas sein Spiel gewinnen. Im anschließenden kleinen Finale
erspielte Jan-Jaap durch einen Dreisatzerfolg den dritten Platz vor Andre. Im Fina-
le zeigten die in der Meisterschaft noch ungeschlagenen Gijs und Jari Tischtennis
vom Feinsten.Letztendlich konnte Gijs auf Grund seiner größeren Spielerfahrung
die Stadtmeisterschaft für sich entscheiden.

Den Abschluss bei den diesjährigen Stadtmeisterschaften machte die Jugendkon-
kurrenz. Hier konnte Hendrik Tirrel seinen Meistertitel des Vorjahres verteidigen.
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Im Finale konnte er seinen Mannschaftskollegen Tom Meendermann in die
Schranken weisen und wurde verdient Stadtmeister. Den dritten Platz belegte
Nele Wichert.

Abteilungsleiter Detlef Korthaneberg war sehr erfreut über die rege Teilnahme an
den Stadtmeisterschaften und dankte allen Helfern für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung. Sehr erfreulich aus Sicht der Gildehauser, das wie auch schon im letzten
Jahr, alle Stadtmeistertitel von den Aktiven des TuS gewonnen wurden.

Drei Gildehauser vom TuS bei der Talent-sichtung

Am 19.01.2014 nahmen mit  Zoe Korthaneberg,Fleur und Jari Morsman drei Akti-
ve des TuS Gildehaus an der Talentsichtung des Tischtennis-Verbandes Nieder-
sachsen e.V. teil.

Im Rahmen der Sichtung ging es um das derzeitige Leistungsvermögen der ein-
zelnen Teilnehmer im sportartspezifischen und allgemeinsportlichen Bereich.
Hierbei konnten die Youngster ihre motorische Begabung, die Lernbereitschaft
und die Leistungsmotivation unter Beweis stellen.
Alle drei hatten eine Menge Spaß und Trainerin Insa Wichert war mit den erbrach-
ten Leistungen sehr zufrieden.
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Zwischenbericht Meisterschaftsbetrieb

d.k. Die Tischtennisabteilung nimmt  in dieser Saison mit acht Teams am Meister-
schaftsbetrieb teil. Neben den drei Seniorenmannschaften kämpfen auch fünf
Nachwuchsteams um Punkte.

Das erste Herrenteam steht mit 26:2 Zählern in der Herren Kreisliga auf dem
zweiten Tabellenplatz und haben den Vizemeistertitel bereits sicher.Das Team um
Uwe Voort hat noch die theoretische Chance den Meistertitel einzufahren.Ferner
spielen hier Hermann Zandmann,Dieter Zinn,Helmut Kempka,Markus Alfert und
Detlef Korthaneberg.

Auf einen Mittelfeldplatz liegt das Team um Heinz-Gerd Kokkelink. Mit insgesamt
10 eingesetzten Spieler/innen konnten hier viele TuSler Spielpraxis sammeln.

Auf verlorenen Posten steht das dritte Herrenteam um Herbert Hoolt. Das Team
musste in der Herren 1.Kreisklasse Lehrgeld zahlen und liegt derzeit auf den letz-
ten Tabellenplatz.

Das erste Jugendteam um Hendrik Tirrel hat im ersten Bezirksklassen Jahr schwer
zu kämpfen. Das noch sehr junge Team schlägt sich achtbar und konnte Akzente
setzen.Das Team spielt in der Aufstellung Hendrik Tirrel,Tom Meendermann,Nele
Wichert und Hendrik Beckmann.

Im Schüler Bereich dominiert der TuS auf Kreisebene die Klassen. Das erste
Schülerteam steht in der Kreisliga A mit 22:0 Punkten ungeschlagen an der Spit-
ze. Mit Jan Schössler (20:2), Julian Sudermann (17:5),Vu Duong (14:3) und Pascal
Niehaus (16:1) stellen die Tusler die erfolgreichsten Einzelakteure.

Bei der männlichen Schüler B Kreisliga ist das erste Team das Maß der Dinge. Die
Mannschaft, die in der Aufstellung Gijs Niewzwaag, Jari Morsman und Jan-Jaap
Niewzwaag spielt stellt mit Gijs (30:0) und Jari (21:0) die stärksten Spieler der
Liga. Das Team steht zwei Spieltage vor Ende der Saison als Meister fest.

Das zweite Schülerteam um Jurrian Beernink steht auf einen guten sechsten
Tabellenplatz.Da das Team noch sechs Spiele vor sich hat ist für Jurrian Beernink,
André Lebas, Niklas Mersch, David Plegge und Emir Can noch einiges möglich.

Besonders erfreulich ist das Abschneiden der weiblichen Schüler.Das mit Abstand
jüngste Team der Mädchenliga zeigt nicht nur schönen, sondern auch erfolgrei-
chen Tischtennissport. In der Aufstellung  Zoe Korthaneberg, Fleur Morsman, Eli-
en Fröbel und Theresa Mühlhausen steht das Team auf den ersten Tabellenplatz
der Schülerinnen B Kreisliga.
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Hobbytraining

So schön es auch ist, das sehr viele Nachwuchsteams am Meisterschaftsbetrieb
teilnehmen - die Hobbyspieler mussten dafür leider einige Male arg zurück-
stecken - war doch die Halle an ihrem angestammten Trainingsabend nur sehr
eingeschränkt nutzbar.Da die Meisterschaftssaison jetzt aber zu Ende ist kommen
bis zur Sommerpause die Hobbyspieler wieder voll auf ihre Kosten. Am 25.07.
wird voraussichtlich das letzte Training vor den Ferien stattfinden - die Sommer-
pause wird dann traditionell mit einem Grillabend eingeläutet (wenn nichts
dazwischen kommt wird dieser am 1.08.2014 stattfinden, bitte das schwarze
Brett beachten).
Planmäßig müsste das Hobbytraining am 12.09. wieder beginnen; ein Blick auf
unsere Homepage dürfte aber nicht schaden denn ein früherer Trainingsbeginn
ist durchaus möglich.

Es gibt ja immer noch Gildehauser (oder Bentheimer) die von der Existenz der
Hobbygruppe nichts wissen. Von wenigen Ausnahmen abgesehen steht uns die
Halle jeden Freitag ab 18:00 Uhr zur Verfügung (trainiert wird in der Regel bis
20:00 Uhr, gelegentlich auch länger). In erster Linie sind die etwas älteren Spieler
und Spielerinnen angesprochen aber auch Eltern/Oma/Opa mit Kind/Enkel dür-
fen an diesen Abenden nach Herzenslust die kleine 40 mm-Kugel hin- und her-
spielen.Sportkleidung hat sicher jeder zuhause, für das reinschnuppern stehen
genügend Leihschläger zur Verfügung.
Fragen (?) beantworte ich gerne (Tel.:6607) oder noch besser freitags in der alten
Turnhalle, Eingang Schulstraße, gleich zum Schläger greifen.
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Neben dem Sport kommt natürlich auch das Gesellige nicht zu kurz. Kurz vor
Weihnachten fand das Weihnachtsessen der TT-Abteilung in der Villa Kunterbunt
statt. Mit knapp 20 Teilnehmern wurde dieser Termin sehr gut angenommen.Die
ideale Mannschaftsgröße wurde beim Kloatscheeten erreicht. Es entwickelten
sich spannende, aber jederzeit faire Wettkämpfe wobei sich die gegnerischen
'Teams mit einem leistungsgerechten Unentschieden trennten.Gefreut haben wir
uns auch,das wir unseren ehemaligen Mitspieler Artur Wegner nach längerer Pau-
se wieder begrüßen durften.

Beim Buffet in der Villa Kunterbunt konnten wir uns dann wieder stärken.
Derzeit in Planung sind der Saisonabschluss der Aktiven und das Abschlussgrillen
der Freitagsgruppe.

Heinz-Gerd Kokkelink

Die Trainingszeiten:

Dienstag: 18:30 Uhr - 20:00 Uhr offenes Nachwuchstraining
Dienstag: ab 20:00 Seniorentraining
Donnerstag: 15:00 Uhr - 16:30 Uhr Schülertraining
Donnerstag: 18:00 Uhr - 19:30 Uhr Schüler- und Jugendtraining
Freitag: 18:00 Uhr - 20:00 Uhr Hobbygruppe 

offenes Training
Samstag: 10:00 Uhr - 12:00 Uhr Schülertraining
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BB oo uu ll ee
Karl-August Kring, Tel. 783217

Glühweinturnier 2013
Bernd Weßling, Herbert
Ramaker und Gisela Leh-
mann verdiente Sieger 

Auch bei Temperaturen um die
10 Grad fand der Glühwein bei
der letzten Veranstaltung des
Jahres am 28.Dezember 2013
seine Abnehmer. Und wer Alko-
hol verschmähte, konnte natürlich Tee trinken, beides von Gisela Lehmann in
bewährter Weise zur Verfügung gestellt. Eine festliche Dekoration ließ fast einen
Hauch von Nachweihnachtsstimmung aufkommen in der Boulescheune, wo sich
ein Dutzend Spieler eingefunden hatten zum mittlerweile traditionellen Wett-
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streit um den Sieg zum Jahreswechsel. Es kam im Verlaufe der Veranstaltung zu
spannenden Kämpfen mit knappen Entscheidungen, was nicht zuletzt auch dar-
an lag, dass diesmal die Mannschaftsführer gesetzt waren und ihnen aus dem
Gesamtpool zwei weitere Spieler zugelost wurden, mit denen zusammen sie eine
Triplette bildeten.Auf diese Weise war für eine Trennung der von der Papierform
her starken Spieler gesorgt und ein ausgeglichenes Teilnehmerfeld gewährleistet.
Jede Mannschaft spielte im Turnierverlauf gegen jede andere.

Die Sieger des Glühweinturniers (v.l.) Herbert Ramaker, Gisela Lehmann, Bernd
Weßling

Am Ende, nach fast fünf Stunden, konnte die Triplette Herbert Ramaker/ Bernd
Weßling/ Gisela Lehmann auf Grund einer überzeugenden und ausgeglichenen
Mannschaftsleistung und des dazu notwendigen Glücks die meisten Siege vor-
weisen und das Turnier für sich entscheiden. Bei der abschließenden Siegereh-
rung gratulierte Turnierleiter Günter Danzinger den Siegern und überreichte
ihnen je eine Flasche Rotwein.

Abteilungsleiter Ernst- Dieter Oehler gratulierte ebenfalls den Gewinnern und
bedankte sich im Namen aller Teilnehmer bei den Organisatoren Günter Danzin-
ger und Clemens Garwels für einen reibungslosen Turnierverlauf. „Ihr habt mit
Eurer Arbeit wesentlich zur guten Stimmung an diesem Nachmittag beigetragen“,
lobte er deren Einsatz, bevor er die Aktiven mit den besten Wünschen für den
Rest des Jahres entließ und seiner Hoffnung Ausdruck gab, dass das neue Boule-
jahr ebenso viel Spaß und Freude bereiten möge wie das verflossene.



70

Gerd Lammer und Ernst-Dieter Oehler sind neue
Vereinsmeister Turnier am 1. Februar 2014

Sieben Paare bewarben sich um den Titel eines Vereinsmeisters 2014, den Lam-
mering/ Lemberg zu verteidigen hatten. Sie waren auch die einzige Mannschaft,
die in der Vorjahresaufstellung antrat.Auch deshalb nahmen sie  eine Favoriten-
stellung ein.

Jedes Doppel hatte vier Spiele zu absolvieren. Die Gegner waren durch das Los
bestimmt worden.Es kam deshalb vor, dass einige Mannschaften nicht aufeinan-
der trafen. Die auf 40 Minuten begrenzten Spiele fanden auf durchweg gutem
Niveau statt, wofür auch die meist engen Endergebnisse zeugen. Nur eine unter
den sieben teilnehmenden Mannschaften verließ am Ende ohne Sieg die Halle,
während andererseits keine Mannschaft gänzlich ungeschoren davon kam. Selbst
die drei besten mussten zumindest  eine Niederlage hinnehmen, sodass für die
Entscheidung über den Turniersieg die Punktdifferenz heran gezogen werden
musste.

Die neuen Vereinsmeister im Doppel (v.l.) Ernst- Dieter Oehler, Gerd Lammer

Dem Spiel Lammering/ Lemberg gegen Garwels/ de Leve kam im Verlaufe des Tur-
niers eine Schlüsselstellung zu. Bei einem vierten Sieg der Vorjahresmeister, die
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bis zu diesem Zeitpunkt bereits drei Begegnungen gewonnen hatten, wären die-
se erneut als Meister vom Platz gegangen. Ihre Gegner, ebenfalls schon zweimal
erfolgreich, verstanden es aber, sie von Anfang an unter Druck zu setzen und ein
Stück weit zu entnerven. Zu keiner Zeit während des Spiels fanden die Favoriten
zu ihrem Spiel und mussten letztlich in eine schmerzliche Niederlage einwilligen,
die sie am Ende die Meisterschaft kosten sollte.

Lammer/ Oehler, ebenfalls schon zweimal erfolgreich, verfügten bereits über
einen Kugelpunkt mehr als Lammering/ Lemberg, bevor sie in ihr letztes Spiel
gingen. Sie mussten dieses also nur gewinnen, um auf drei Spielpunkte zu kom-
men, damit über eine bessere Kugeldifferenz zu verfügen und sich den Gesamt-
sieg zu sichern.

Ihre letzten Gegner, Kring/ Wieking, machten ihnen dieses Vorhaben nicht leicht.
Im Gegenteil, wie in den vorausgegangenen Spielen fanden sie nur mühsam ins
Spiel, und erst nach einem Rückstand von 0:4 konnten sie ihre Aufholjagd begin-
nen. Das Endergebnis von 8:4 brachte aber die 4      Pluspunkte ein, mit denen
sie sich  letztlich deutlich von Lammering/ Lemberg absetzten und  mit der
unverhoffte Meisterschaft auszeichneten.

Die Turnierleitung lag in den bewährten Händen von Günter Danzinger und ließ
keine Wünsche offen. Bis hin zu einer gemeinsamen Kaffeetafel mit leckerem
Kuchen war für alles gesorgt, was der Bouler sich an einem solchen Nachmittag
wünscht.

Gute Ergebnisse für Gildehauser Doubletten

Bei dem am 8. Februar zu Ende gegangenen, erstmalig in Schüttorf ausgetragenen
Grafschafter Volksbank- Cup kämpften insgesamt 65 Doubletten aus der gesam-
ten Grafschaft um den Sieg. Der TuS Gildehaus war mit zwei Doubletten vertre-
ten. Nach der Vorrunde standen die Teilnehmer eines A-,B-,C- und D-Turniers fest.
Günter Lammering und Arno Lemberg nahmen als Sieger ihrer Vorrundengruppe
am  A- Turnier teil, in dem sie  den 5. Platz belegten. Friedhelm Lohmann und
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Bernd Katurbe bestritten das B- Turnier, wo sie den 12. Platz erreichten.
Für beide Doubletten bedeutete dieses angesichts des großen Teilnehmerfeldes
eine erfreuliche Platzierung. Sie haben den TuS Gildehaus sehr gut vertreten,
wofür wir ihnen auch an dieser Stelle unseren Dank und Glückwunsch ausspre-
chen.

TuS Gildehaus richtet Stadtmeisterschaft aus

Wie  erst kurz vor Redaktionsschluss fest stand, wird die Gildehauser Bouleabtei-
lung, sofern alles planmäßig verläuft,die erste Doppelmeisterschaft für Aktive aus
den drei Boule spielenden Vereinen in Bad Bentheim ausrichten. Darauf haben
sich Vereinsvertreter des TuS,der SG Bad Bentheim und des SV Bad Bentheim ver-
ständigt. Diese Stadtmeisterschaft am 11. und 12. Oktober 2014 auf den Plätzen
am Romberg soll der Auftakt  eines sich jährlich wiederholenden Turniers wer-
den, für das immer ein anderer Verein verantwortlich zeichnet.Auch der Spielm-
odus soll nicht festgeschrieben werden, sodass jedem  Veranstalter Spielraum für
neue Formen bleibt.

Bei der ersten Veranstaltung rechnen die Verantwortlichen mit rund dreißig Dop-
peln, unter denen der Stadtmeister ermitteln wird.
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Helmut Heils, Tel. 232

Vorschau 2014
Auch in dieser Radsaison führen wir vom TuS Gildehaus unsere „Fietsentouren
für Jedermann“ durch. Alle Interessierten können sich auf schöne Touren unter
dem Motto „umsonst und draußen“ freuen.

Wie in den vergangenen Jahren finden unsere Touren an jedem dritten Sonntag
im Monat in der Zeit von April bis September statt. Des weiteren bieten wir zwei
Wochentagstouren an, die jeweils an einem Donnerstag durchgeführt werden.

Allerdings weichen wir von dem dritten Sonntag bei der ersten Tour ab, da der
dritte Sonntag der Ostersonntag ist.

Daher starten wir mit ersten Tour am  Sonntag, 13. April 2014. Wir treffen uns
dazu bei der Gaststätte Hesselink um  11.00 Uhr und starten hier mit unserer
ersten Radtour und radeln Rtg. Lutterzand, über Denekamp nach Ootmarsum. In
der Stadt des bekannten Künstlers Toni Schulten werden wir eine längere Pause
machen und dann in Rtg. Huis Singraven weiter nach Gildehaus zurückradeln.
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Huis Singraven

Wie in den Vorjahren wer-
den wir zwischendurch
immer wieder Pausen ein-
legen, so dass „Jeder-
mann“ mit radeln kann.
Die Gesamtlänge der
ersten Tour beträgt ca. 55
km.

Am 18.05.2014 führen
wir im „Artland“ die „Fiet-
sentour für Jedermann“
durch. Die Landschaft im
Osnabrücker Nordkreis
um Bersenbrück, Badber-
gen und Quakenbrück
wird als das Artland
bezeichnet. Das Artland
hat die größte Dichte an
Fachwerkbauten in ganz
Europa, daher auch die
Bezeichnung „Kultur-
schatz Artland“.

rechts:Artländer Dom
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An diesem Sonntag treffen wir uns um   09.00 Uhr bei der Gaststätte Hesselink
und fahren mit eigenen Fahrzeugen nach Ankum und beginnen unsere Tour am
„Artländer Dom“.

Bei der Hasemühle treffen wir auf die bekannte Radroute „Hase-Ems-Tour“ und
folgen dieser Route bis nach Quakenbrück und fahren an vielen alten Hofanla-
gen, die im Fachwerkbaustil errichtet wurden, vorbei. Von Quakenbrück, die
heimliche Hauptstadt des Artlandes, geht es weiter nach Badbergen, wo wir im
Bauerncafe „Elting-Bußmeyer“ eine längere Pause einlegen. Zurück geht es dann
über Nortrup zurück nach Ankum.

Im Juni , 15.06.2014 , starten wir unsere Fietsentour am Naturzoo in Rheine.Wir
treffen uns um 10.00 Uhr in Gildehaus und starten mit eigenen Fahrzeugen nach
Rheine. Über das Gelände der „Saline Gottesgabe“ erreichen wir den Ems-Rad-
weg und radeln immer an der Ems entlang bis zur Emsbrücke der Eisenbahnlinie
Amsterdam-Hannover. Hier überqueren wir die Ems und radeln weiter nach Elte
und erreichen hier die „Ems-Auen“.Weiter geht es dann nach Emsdetten, wo wir
über den „Reinermann-Steg“, eine reine Fußgänger- und Radfahrerbrücke,wieder
die Ems überqueren. In Emsdetten ist dann eine längere Pause vorgesehen.Durch
das Emsdettener Venn fietsen wir dann Rtg. St.Arnold, wo wir auf den nördlichen
Abschnitt der „Radbahn Münsterland“ treffen.Am ehemaligen Rangierbahnhof in
Rheine-Hauenhorst vorbei, radeln wir dann wieder an der Ems entlang zum Aus-
gangspunkt Rheine-Bentlage.
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Die Organisation am  Sonntag, 20.07.2014, übernehmen unsere Radfreunde aus
Osterwald. Wie im vergangenen Jahr führt uns Jan ten Brink durch die fahrrad-
freundliche Niedergrafschaft.
Die Mitfahrer treffen sich um  10.00 Uhr bei der Gaststätte Hesselink und fahren
mit eigenen Fahrzeug nach Osterwald, wo wir dann gemeinsam die Tour mit den
Osterwaldern beginnen.
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Am Sonntag, 17.08.2014 , treffen wir uns um  09.00 Uhr bei der Gaststätte Hes-
selink und starten zu unserer „Fietsentour für Jedermann“ ins Emsland  und fah-
ren mit eigenen Fahrzeugen nach Meppen.Am dortigen Kreishaus beginnt dann
unsere Radtour. Wir radeln stadtauswärts in Richtung südlicher Hümmling bis
nach Apeldorn. Durch das renaturierte Hasetal fietsen wir durch die Ortschaft
Lahre nach Haselünne. In der „Schnapsstadt“ ist eine längere Pause vorgesehen.
Auf der „Hase-Ems-Route“ geht es dann zurück zum Ausgangspunkt nach Mep-
pen.
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Die September- und Abschlusstour führt uns wieder in die niederländische Regi-
on „Achterhoek“. Wir treffen uns am  21.09.2014  um 09.00 Uhr an unserem
Treffpunkt Hesselink und fahren dann mit eigenen Fahrzeugen in Rtg. Zutphen
(Aussprache „sütfen“). Zutphen liegt in der Provinz Gelderland an der Mündung
des Flüsschens Berkel in den Fluss Ijssel und ist eine der ältesten Städte in der
Niederlande. Gegenwärtig ist Zutphen ein Zentrum der Justiz und beheimatet
u.a. ein Landgericht und ein Ausbildungszentrum der Polizei mit einer Polizeiaka-
demie. Radeln werden wir an diesem Tag überwiegend im Bereich der Ijssel und
den Orten Gorssel und Zutphen.
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Nach dieser letzten Sonntagstour findet dann ein gemütliches Beisammensein in
der Gaststätte Hesselink statt.

Unsere beiden Wochentagstouren
führen wir am  Donnerstag, 03. Juli
und 04.09.2014 durch. An beiden
Tagen treffen wir uns um 09.00 Uhr
und fahren dann mit eigenen Fahr-
zeugen zu den Ausgangspunkten
unserer „Fietsentour für Jeder-
mann“.

Am 03.07.14 geht es in das nord-
westliche Ruhrgebiet und radeln
auf Flussuferwegen und ehemaligen
Güterbahntrassen. Die Tour begin-
nen wir an der „Grafenmühle“ in
Kirchhellen, dem nördlichsten
Stadtteil der Bergarbeiterstadt
Bottrop. Durch die „Kichheller Hei-
de“, einem großen Waldgebiet im
Norden Bottrops, radeln wir entlang
des „Rotbachs“ bis nach Dinslaken
und erreichen über den „Emscher-
Radweg“ den Rhein.Am Rhein ent-
lang erreichen wir dann Oberhau-
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sen, wo wir am „Centro“
eine längere Pause einle-
gen.Anschließend geht es
über die „Jacobi-Bahntras-
se“ nach Bottrop, wo wir
dann das einzige noch
aktive Bergwerk im nord-
westlichen Ruhrgebiet,
die „Zeche Prosper-Hani-
el“ mit dem Schacht
„Franz Haniel“ erreichen.
Anschließend geht es
dann zurück zum Aus-
gangspunkt unserer Tour.

Foto rechts; 
Die Jacobi-Bahnstrasse

Die zweite Donnerstags-
tour starten wir am
04.09.2014  um 09.00
Uhr in Gildehaus und fah-
ren mit eigenen Fahrzeu-
gen in das Herz des Ruhr-
gebiets, nämlich das Städ-
tedreieck Gelsenkirchen-
Bochum-Essen.
Die Tour verläuft überwie-
gend auf ehemaligen
Eisenbahntrassen und Kanaluferwegen.Wir beginnen die Tour bei der ehemaligen
„Zeche Ewald“ und radeln zum Rhein-Herne-Kanal. Vorbei am Gelsenkirchener
Zoo erreichen wir die Erzbahntrasse  und radeln bis zum Bochumer „Westpark“
mit der „Jahrhunderthalle“, einem ehemaligen Krupp-Stahlwerk. Durch die ehe-
malige Bergarbeiter-Siedlung (Dahlhauser Heide) erreichen wir die ehemalige
Krupp-Zeche „Hannover“. Hier besichtigen wir eine der ältesten Dampfförder-
maschinen des Ruhrgebiets. Der Förderverein dieser Zeche führt uns die Maschi-
ne vor, weiterhin erhalten wir einen Einblick in das ehemalige Bergwerk.Weiter
geht es über ehemalige Werksbahnen zum “UNESCO-Welterbe Zeche Zollverein“
und anschließend auf ehemaligen Bahntrassen zum „Nordsternpark“ in Gelsen-
kirchen-Horst, wo wir die längere Pause durchführen. Zurück geht es über den
Uferweg des Rhein-Herne-Kanals zur „Zeche Ewald“,unserem Ausgangspunkt der
heutigen Tour.
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Zeche Ewald

Ausgeschieden aus unserem Orga-Team ist Friedhelm Goedereis, der unsere Tou-
ren seit 2006 mitorganisiert und durchgeführt hat und aus beruflichen Gründen
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DIE PHYSIOTHERAPIE Lerch
Was dürfen wir für Sie tun?

Pilates-Training, Nordic Walking, Krankengymnastik, Massagen, Manuelle Lymph-
drainagen, Moor- und Fangopackungen, Elektrotherapie, Traktion, Hausbesuche

Mühlenstraße 10 · 48455 Bad Bentheim - Gildehaus
Telefon: 05924 - 2994167

an den Wochenenden nicht
mehr soviel Zeit hat. Für seine
Bemühungen in den vergan-
genen Jahren möchten wir
uns an dieser Stelle recht
herzlich bedanken. Sicherlich
wird Friedhelm uns bei der
einen oder anderen Tour
begleiten.

Weitere Details unserer Tou-
ren erfahrt ihr wie immer
durch einen zeitnahen Vorbe-
richt in den Grafschafter
Nachrichten und der „TuS-
Homepage“.

Wir hoffen viele von Euch zu
den o.g. Terminen am Treff-
punkt „Gaststätte Hesselink“
zu begrüßen, sowie neue Rad-
fans für unsere Touren begei-
stern zu können.

Euer Orga Team

Berthold Weinberg – Rolf Becker – Heinz Böttick – Hemut Heils
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Ralf Witten, Tel.: 8365 °°° Thorsten Dirks, Tel.: 05923/3883

KSG Bad Bentheim – Gildehaus stellen
Vize- und Landesmeister Karate

Der Karate Verband Niedersachsen richtete in Uelzen die Landesmeisterschaften
der Jugend, Junioren, Leistungsklasse und Masterklasse aus.
Insgesamt nahmen 38 Vereine an der Landesmeisterschaft, welche durch das
Karatedojo Holdenstedt ausgerichtet wurde, teil. Im Rahmen der Eröffnungsfeier
wurden 4 Karateka durch den Jugendwart Björn Strote und den Präsidenten Die-
ter Mansky geehrt. Lisa Witten errang bei den DM 2013 den 3. Platz und war eine
aus den Reihen der Geehrten.
Von der KSG starteten Julian Averes, Natascha Fadda, Lisa Witten, Nico Riesen-
beck, Maria Nixdorf, Holger Averes und Thorsten Dirks.
Von Seiten der Trainer war Ralf Witten zugegen und betreute das Team während
des Turniers.
Die unterschiedlichen Disziplinen und Kampfpools waren sehr gut besetzt. Lisa
und Marisa zeigten in ihren Kumite Kämpfen gute Leistungen,konnten in diesem
Jahr jedoch keine Platzierungen wie im Vorjahr erreichen. Natascha, Julian und
Nina kämpften sich über die Hauptrunde bis in die Viertelfinals vor, verloren und
starteten in den Trostrunden neu durch. Leider blieben auch Ihnen Platzierungen
verwehrt.
Nico Riesenbeck startete in der Kata Einzel U 18 und zeigte sehr gute Leistungen.
Er kämpfte sich bis ins Finale vor und stieß dort auf den Karateka Anthony Pietz
vom TSV Osnabrück, wo er sich abschließend nicht ganz durchsetzen konnte.
Somit geht der Vizelandesmeistertitel Kata Einzel U 18 an die KSG.
Holger Averes startete in der Kata Masterclass Ü30. Die Kämpfe waren spannend,
wobei er im Viertelfinale ausschied.Thorsten Dirks nahm an den Kata Masterclass
Ü 40 teil. Er konnte zunächst gegen den Karateka Plate, welcher 3. der British
Open 2013 war, gewinnen.
Die nächsten Runden konnte er ebenfalls für sich verbuchen und traf dann im
Halbfinale auf Stefan Roje aus Rinteln. Diese Begegnung gewann er und zog ins
Finale ein. Dort traf er auf Jörg Auffarth vom Dojo Bockhorn.Auffarth ist amtie-
render ESKA Europa Cup Sieger in der Stilrichtung Shotokan. Das Finale gewann
Thorsten knapp mit 3:2 und der Titel des Landesmeisters geht in diesem Jahr an
die KSG.



84

Sportliche Grüsse
Thorsten Dirks
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Thorsten Dirks auf 2. Platz bei der GN-Sportlerwahl
des Jahres Vorschlag des TuS Gildehaus

Bei der diesjährigen 17. GN-Sportlerwahl des Jahres konnte Thorsten Dirks, einer
unserer beiden Karate-Abteilungsleiter den 2. Platz belegen.

Lang ist die Liste seiner Erfolge und umfangreich die Liste seiner Tätigkeiten für
den Karatesport. Daher hatte Thorsten diese Ehrung mehr als verdient und wur-
de auf einstimmigen Beschluss des Vorstands für diesen Wettbewerb nominiert.

In der Kategorie „Sportler des Jahres“ setzte sich zwar der  Leichtathlet Gerold
Hartger vom LC Nordhorn durch.Vereinigte er doch die meisten der etwa 3000
Stimmen in dieser Kategorie auf sich.

Als toller Zweiter wurde aber unser Karateka Thorsten Dirks vor Schwimm-Ass
Bernd Horstmann vom Waspo Nordhorn nominiert. Dieses Trio hatte sich gegen
hochkarätige Konkurrenz durchgesetzt, zum Beispiel Bobby Schagen von der
HSG Nordhorn-Lingen, immerhin Torschützenkönig der 2. Handball-Bundesliga,
hinter sich gelassen.

Wir gratulieren Thorsten sehr herzlich zu diesem großartigen Erfolg und hoffen
auf weitere gute Zusammenarbeit!
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Manfred Langhammer Tel. 05924 / 1965

Es war 2013 sehr erfreulich, dass die Mehrzahl der Gruppenmitglieder sich der
breitensportlichen Prüfung des Sportabzeichens unterzogen hat. Es ist das 1.
Mal, dass so viele Teilnehmer das Sportabzeichen erworben haben und zwar:

Ulli Akamp

Friedrich Büssis

Knut Gerstenhauer

Bernd Hofste

Manfred Langhammer

Norbert Salwolke

Gerd Sievers

Friedrich Steenkamp 

Bernd Thier

Horst Vogt

Im Rahmen unserer Übungsabende haben wir schon wieder einige Prüfungen
abgelegt, wobei Friedrich Steenkamp bereits alle Prüfungen in GOLD erfüllt hat.
Hier seine Leistungen:

Ausdauer 200 m Schwimmen 5:06 Minuten

Kraft Medizinballwurf 9,70 Meter

Schnelligkeit 25 m Schwimmen 23 Sekunden

Koordination Hochsprung 1,11 Meter

Es war die 21.Wiederholung. Herzlichen Glückwunsch !!!

Unsere Übungsabende finden freitags von 19.45 – 22.00 Uhr in der Armin-
Franzke-Halle statt, wobei es sehr schön wäre, wenn alle ein bisschen pünktli-
cher wären, dass man gemeinsam starten kann.
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Das Programm umfasst:

ca. ½ Stunde Walken/Joggen auf de Sportplatz

ca. ¾ Stunde Koordinations- und Gleichgewichtsübungen und 
funktionelle Gymnastik 

ca. 1 Stunde Volleyball nach vereinfachten Regeln. 
Die Verletzungsgefahr ist sehr gering.

Die Teilnehmer sind zwischen 50 und 77 Jahr jung. Neueinsteiger sind herzlich
willkommen, wobei auch nur ein Teilprogramm absolviert werden kann.

Ich wünsche allen ein schönes Osterfest.

Manfred Langhammer 

Rheiner Straße 11,
48455 Bad Bentheim

05922 - 2088
05922 - 5675

RoettingWalles@arzt-bad-bentheim.de
www.arzt-bad-bentheim.de
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Jan Theißen  Tel. 1279

Rede des Vorsitzenden Bernd Schulte-Westenberg zur 
Verleihung der Sportabzeichen am Sonntag, 2.2.2014 für 2013:

Liebe Sportler, liebe Vertreter der Leichtathletikabteilung, liebe Vorstandskolle-
gen,
ich begrüße Sie und Euch heute hier recht herzlich zur Verleihung der Sportab-
zeichen des Jahres 2013.
Wir treffen uns hier im Vereinsheim des TuS Gildehaus nunmehr zum zweiten
Mal, um unter der Schirmherrschaft des geschäftsführenden Vereinsvorstands die
Sportabzeichen zu überreichen. Der Wunsch, die Übergabe hier und in dieser
Form durchzuführen, wurde an mich herangetragen und der Vorstand ist diesem
gerne gefolgt. Ich denke, wir sollten die Diskussion um den Ort der Sportabzei-
chenverleihung damit endgültig beenden und auch in den kommenden Jahren
unser Vereinsheim festlegen. Es ist einfach ein schönere Ambiente als die Sport-
halle.
Der Vorstand ist außerdem besonders gerne Gastgeber für diese Veranstaltung,
denn gerade das Sportabzeichen ist noch eine der wenigen Vereinsaktivitäten,die
Abteilungs- und Sportarten-übergreifend die Gemeinsamkeit der Vereinsfamilie
offenbart.
Nicht nur Sportler aus der Leichtathletikabteilung oder den Laufgruppen absol-
vieren das Sportabzeichen - auch die Radrennfahrer unseres Vereins, die Aktiv-
Sport-Gruppe und viele andere nehmen hieran teil. Die Altersspanne der Teilneh-
mer ist breit.Vom der jüngsten Absolventin mit 7 Jahren bis zu den 70-Jährigen
ist jedes Alter vertreten. Ganze Familien nehmen teil und die Gesamtzahl der
Absolventen ist auch jetzt wieder gestiegen .

Jan Theißen als unser Sportabzeichenobmann wird gleich in die Details gehen
und Euch alle Daten und Fakten rund ums Sportabzeichen „2013“ im TuS Gilde-
haus näher bringen. Ein Sportabzeichen, das 2013 erstmals auch unter ganz neu-
en Regeln und mit einem neuen Austragungsmodus versehen war.

Das Absolvieren dies Sportabzeichens ist dabei das eine. Die Organisation und
Durchführung der gesamten Sportabzeichenaktion im TuS Gildehaus ist das ande-
re.
Jan Theißen und seinem vielköpfigen ehrenamtlichen Mitarbeiterteam gilt daher
wiederum der besondere Dank des Vorstands.Trotz neuer Modi - oder vielleicht
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auch gerade wegen dieser - habt ihr es geschafft, in diesem Jahr 120 erfolgreiche
Sportabzeichenpüfungen im TuS Gildehaus abzunehmen. Das ist ein toller Erfolg
und eine erneute Steigerung. Ganz herzlichen Dank für Euer großes Engage-
ment!

Foto von der Übergabeveranstaltung

Aber auch die Sportler sollen in meiner kurzen Rede nicht unerwähnt bleiben.
Mit der 57.Wiederholung des Sportabzeichens in Gold gebührt unserem Sport-
freund Hartmut Abel als Spitzenreiter natürlich wieder besondere Anerkennung
und ein besonderer Applaus.
Zwei andere Sportler möchte ich aber heute besonders hervorheben, die beide
in der Anzahl ihrer absolvierten Sportabzeichenprüfungen „Nullen“. Zum 30. Mal
haben bekommen beide heute hier die Urkunde und das ist dem Vorstand eine
kleine Sonderehrung wert.

Sportler wie diese sind Vorbild. Über so lange Jahre bei der berühmten Stange zu
bleiben zeigt die Liebe zur Bewegung und zur eigenen Herausforderung. Es zeigt
Kontinuität und Festhalten an Werten - Attribute, die in der heutigen Gesellschaft
leider immer mehr in den Hintergrund gestellt werden.
Der TuS Gildehaus ist stolz auf seine Sportabzeichenabsolventen und auf solche
wie Euch besonders.
Ich darf Annemarie Tepper und Clemens Kanne nach vorne bitten, die diese her-
ausragende Leistung erbracht haben. 35 Jahre führt der TuS Gildehaus diese
Sportabzeichenaktionen jetzt schon durch. Ich hoffe und glaube fest daran, dass
das Sportabzeichen noch viele weitere Jahre Inhalt unserer Vereinsarbeit sein
wird. Allen Prüferinnen, Prüfern und den vielen Helfern gilt mein aufrichtigster
Dank für die geleistete Arbeit.

Euch und allen Sportabzeichenabsolventen wünsche ich gutes Gelingen beim
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Sportabzeichen 2014 und viel Erfolg dabei - damit wir uns in einem Jahr hier wie-
der treffen.

Die Bedingungen für das Deutsche Sportabzeichen erfüllten im Jahr 2013:

Hartmut Abel (57. Prüfung), Jan Theißen (36), Harri Tietz (34), Dieter Tepper (33),
Andreas Bült (32), Elisabeth Beckmann (32), Gerhard Sievers (32), Gesine Tietz
(31), Jürgen Rahe (31), Clemens Kanne (30), Annemarie Tepper (30), Eberhard
Gerbrich (29), Bernhard Veelders (28), Manfred Langhammer (24), Heinz Böttick
(22), Horst Tabbert (21), Friedrich Steenkamp (20), Helmut Meyering (20), Hilde-
gard Redmann (19), Christel Tabbert (19),Anette Tangenberg (15), Eugen Schmidt
(15), Helmut Heils (13), Heike Morsmann (12), Horst Vogt (9), Burkhard Kleibö-
mer (8), Simon Hardt (8),Angela Langhammer (7), Knut Gerstenhauer (7), Horst
Redmann (6), Klaus Bergfeld (6), Matthias Hardt (6), Jürgen Morsmann (4),Tanja
Hennig (3), Renate Kuhr (3), Julia Lammering (3), Gerd Bertels (3), Hans-Dieter
Hardt (3), Nobert Sawolke (3), Rosemarie Lienesch (2), Anja Rüschen-Hoffman
(2), Gerda Spickmann (2), Alwine Stemberg-Deters (2), Ulrich Akamp (2), Chri-
stoph Tangenberg (2), Bernd Thier (2), Uwe Wetzel (2), Maria Smithuis (1), Frie-
drich Büssis (1), Rudolf Deters (1), Arend Lödden (1), Horst Siecke (1), Albert
Spickmann (1),Alexander Horstjan (1), Bernd Hofste (1). Karen Lammering (1),
Heinrich Egbers (1), Gerhard Leferink (1).

Drei Familien erhielten die Urkunde mit dem Aufdruck „Familiensportabzei-
chen“:
Familie Hardt mit Hans-Dieter, Simon und Matthias;
Familie Tangenberg mit Anette, Christoph und Leonie.
Familie Leferink mit Gerhard, Mareen und Neele.
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Wolfgang Spring, Tel.: 1682
Ralf Hoffmann, Tel.: 6368

Eine interessante Hallensaison geht zu Ende!

In diese Winter haben sich
einige neue Bogenschützen
zu uns gesellt. Nicht selten
stehen nachmittags zehn
Schützen an der Schießlinie
und sind mit viel Eifer dabei.
Die Trainingsabende waren
oft genauso gut besucht.
Am 9. November haben wir
in unserer Halle wieder die
Kreismeisterschaften ausge-
richtet, zu der wir auch wie-
der zahlreiche Teilnehmer
aus Schüttorf begrüßen
konnten.

FDie Ergebnisse waren für
den frühen Saisonzeitpunkt
recht ansprechend.
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Alle Teilnehmer waren mit
ihren Ergebnissen zufrieden.
Wir meldeten fünf Gildehau-
ser Bogenschützen zur
Bezirksmeisterschaft.

Mit drei Podestplätzen erzielten wir dort ein sehr gutes Vereinsergebnis. Beson-
ders erfreulich war dabei der Meistertitel von Dominik Royal. Nun sind wieder
alle Augen auf die Freiluftsaison gerichtet. Die FITA – Kreismeisterschaften über
70 m in Schüttorf sowie die Feldbogenmeisterschaften werfen ihre Schatten vor-
aus.

Wolfgang Spring
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Führungszeugnis für alle Mitarbeiter im Jugendbereich erforderlich

Schon seit langer Zeit wird über den neuen § 72 a SGB VIII geredet. Er besagt in
Absatz 1 wörtlich:

Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe dürfen für die Wahrnehmung der Auf-
gaben in der Kinder- und Jugendhilfe keine Person beschäftigen oder vermit-
teln, die rechtskräftig wegen einer Straftat nach den §§ 171, 174 bis 174c, 176
bis 180a, 181a, 182 bis 184f, 225, 232 bis 233a, 234, 235 oder 236 des Straf-
gesetzbuchs verurteilt worden ist. Zu diesem Zweck sollen sie sich bei der Ein-
stellung oder Vermittlung und in regelmäßigen Abständen von den betroffenen
Personen ein Führungszeugnis nach § 30 Absatz 5 und § 30a Absatz 1 des
Bundeszentralregistergesetzes vorlegen lassen.

Weil ein Sportverein ein Träger der öffentliche Jugendhilfe ist, sind wir –
grundsätzlich ab sofort – dazu verpflichtet, uns von allen im Kinder- und Jugend-
bereich tätigen Betreuern ein erweitertes Führungszeugnis vorlegen zu lassen.
Da aber nichts so heiß gegessen wie gekocht wird,erlaubt uns das Jugendamt des

Landkreises als überwachende Behörde noch, dieses Gesetz erst
im Laufe diesen Jahres umzusetzen.

Das Gesetz ist unbestritten sinnvoll, dient dem Kindswohl und
dem Schutz Minderjähriger. Von daher will der TuS Gildehaus
dieser gesetzlichen Pflicht gerne nachkommen.
Es gibt aber, wie in jedem Gesetz auch Ausnahmen, d.h.Tätigkei-

ten von Mitarbeitern im Jugendbereich, die nicht unbedingt die Vorlage eines
Führungszeugnisses erfordern. Daher könnten verschiedene Institutionen diese
gesetzliche Regelung unterschiedlich beurteilen und umsetzen.

Wir machen, das wurde vom Vorstand beschlossen, keine Ausnahmen und versu-
chen, alle Trainer, Betreuer, mitarbeitenden Eltern, Mitarbeiter in den Jugendvor-
ständen der Abteilungen – ob bereits länger tätig oder gerade erst in die Tätigkeit
eingestiegen – zu erfassen und ein solches Führungszeugnis für alle Jugend- Mit-
arbeiter zu beantragen.

Zum Verfahren sei Folgendes erläutert:

Für alle jetzt zu beantragenden Führungszeugnisse kann der Verein eine Sammel-
beantragung der Führungszeugnisse machen. Für spätere, neu einsteigende Mit-
arbeiter, sind Einzelbeantragungen beim Bürgeramt der Stadt erforderlich, die die
Personen dann jeweils selbst vornehmen müssen.
Beide Beantragungen sind kostenlos,weil der Verein bescheinigt,dass diese Bean-
tragung für eine ehrenamtliche Betätigung erfolgt. Egal,wie beantragt wurde:Das
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Führungszeugnis kommt direkt beim Mitarbeiter zu Hause (und nicht beim Ver-
ein!) an.

Das Führungszeugnis muss dann in der Geschäftsstelle vorgelegt werden – wird
dort eingesehen – und als eingesehen gegen Unterschrift abgehakt. Das
Führungszeugnis bekommt der Inhaber wieder mit nach Hause. Es wird vom Ver-
ein nicht behalten und nicht kopiert. Es unterliegt strengstem Datenschutz.
Damit ist grundsätzlich dann alles für fünf Jahre erledigt. Dann muss das Verfah-
ren für alle erneuert werden.

Dies natürlich nur, wenn das Führungszeugnis keinen Eintrag aufweist.Weist das
Führungszeugnis einen Eintrag auf und handelt es sich um eine begangene
Straftat, die im § 72 a SGB VIII genannt ist (beispielsweise Verletzung der Fürsor-
gepflicht, sexueller Missbrauch, Misshandlung von Schutzbefohlenen,Vergewalti-
gung uvm), ist der Inhaber des Führungszeugnisses allerdings nach dem Gesetz
sofort von seiner Tätigkeit auszuschließen.Auch dies werden wir nicht nur – wir
müssen es - befolgen und können bei entsprechenden Einträgen natürlich kein-
erlei Ausnahmen zulassen.

Dieser Bericht soll der Vorabinformation aller Trainer,Betreuer und sonstigen Mit-
arbeiter im Jugendbereich des TuS Gildehaus dienen.

Wir hoffen und gehen davon aus, dass wir keine entsprechenden Einträge vor-
finden.Dann ist die Durchführung dieses gesetzlich vorgeschriebenen Verfahrens
im Interesse der Kinder und Jugendlichen unseres Vereins ein weiterer Nachweis
unserer sehr ernst genommenen Fürsorgepflicht und unserer hohen Verantwor-
tung gegenüber unseren minderjährigen Vereinsmitgliedern und trotz drohen-
dem großen Verwaltungsaufwand werden wir dieser Pflicht gerne nachkommen.

Wir gehen davon aus, dass auch ihr, liebe Mitarbeiter, diese Pflicht gerne erfüllt
und daran mitarbeitet, den Verwaltungsaufwand so gering wie möglich zu halten.
Vielen Dank dafür im voraus.

Fragen beantworten wir natürlich gerne.Wendet Euch bitte direkt an mich oder
an Karina Vosskötter in der Geschäftsstelle.

Bernd Schulte-Westenberg 
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Zwei neue
Sportangebote im TuS

Ab 29.April 2014 beim TuS-Gildehaus

Unter dem Motto:

“Fit for Holiday – 
lass den Winter hinter dir“

möchte Beate Euch mit gezielten Übungen für den
ganzen Körper FIT für den Sommer machen.

Beginn: Dienstag, den 29. April 2014
16.30 bis 17.30 Uhr Eylardus-Halle 

Nichtmitglieder zahlen 
für 10 Termine 30,00 Euro.

Für TuS-Mitglieder entstehen
keine zusätzlichen Kosten.

Dieses Angebot richtet sich
an Frauen und Männer.

Kursleitung: Beate Schulte-Wieking



97



98

Ab 5. Mai 2014 beim TuS-Gildehaus

Power Yoga
Beginn: Montag, den 05. Mai 2014

19.30 bis 20.30 Uhr Turnraum Kita Regenbogen

Das Angebot richtet sich an Frauen und Männer

Mitgliedschaft im Verein erforderlich
+ 4 Euro Zusatzbeitrag pro Monat

Kursleitung: Nuanmanee Mühlhausen

Anmeldungen für beide neuen Angebote sind ab sofort
in der TuS-Geschäftsstelle Tel. 05924 785003

mail: info@tusgildehaus.de
oder direkt bei den Übungsleiterinnen möglich.

Termin schon jetzt vormerken:

Mitgliederversammlung des TuS Gildehaus am Sonntag,
9. November 2014 um 18.00 Uhr im Vereinsheim am Romberg
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Grafschafter
Volksbank eG

Immer fair spielen.
Solidarität, Fairness, Nachhaltigkeit, Partnerschaftlichkeit
– Diese Werte der genossenschaftlichen Idee sind Grundlage unseres
Alltags. Und natürlich auch unserer Arbeit. Denn sie helfen uns dabei,
Sie in allen Belangen fair und partnerschaftlich zu unterstützen.
Sprechen Sie mit Ihrem Berater, rufen Sie an (05924 908-0) oder
gehen Sie online: www.grafschafter-volksbank.de.

Das Team des Geschäftsstelle Gildehaus (von links): Markus Nischik, Marius Pohl,
Susanne Welmer, Jan Raufeiser, Anne Ems, Thomas Hiddemann, Alexandra Schmitz,
Jürgen Brameier, Petra Kolk, Frauke Lamann, Lars Hendricks, Barbara Tijans

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

www.grafschafter-volksbank.de






